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Auch Almkreichs Kriegsschuld sieht sest
Französischer Entlastungsversuch durch amtliche deutsche Dokumente widerlegt — Englands Hand im Spiel

Oie Antwort aus das Gelbbuch
* Berlin . 18. Inn . Das französische Gelbbuch versucht , wie eine hier, « veröfsentlichte amtliche Ver¬

lautbarung feststem, durch tendenziöse Auswahl der Dokumente de« Leser über die » ahre» Zusammen¬
hänge der Borkriegsgeschichte zu täusche« . So wird , . B . der Eindruck »« erwecke« versucht , als habe Frauk-
reich auch «ach der Münchener Zusammenkunft niemals die leiseste Andeutung darüber gemacht , hast es stchi« Zukunft au den Deutschland besonders berührende« Frage » des osteuropäische» Raumes desinteressiere»werde. Diese frauzöstsche Darstellung entspricht in keiner Weise den Tatsachen» wie ans bindende» Erklä¬
rungen der verantwortlichen frauzöstsche» Politiker dokumentarisch uachgewiese» werde» kan».

In Wahrheit hat Frankreich « ach der Biermächte-Zn-
sammenknust in München auch öffentlich eine Ren -
orientiernug seiner Außenpolitik auge¬kündigt.
Das neue außenpolitische Programm

l. Das neue außenpolitische Programm Frankreichswurde eindeutig Ende Oktober 1938 auf dem Partei¬
kongretz der Radikalsozialisten, der führenden Regie¬rungspartei , in Marseille feslgelegt. Seine Grundzügewaren vor allem in dem vom Parteikongretz gebilligten
außenpolitischen Bericht des Senators Berthold ent¬
halten. In diesem Bericht wurde angeregt, iede einzeln«
frauzöstsche Verpflichtung dahin zu prüfen , ob sie lebens¬
wichtigen Interessen Frankreichs entspreche und mit wel¬
chen Mitteln sie gegebenenfalls erfüllt werden könne -
Senator Berthold empfahl, gemäß der englischen Tradi¬
tion präzise und imperative Verpflichtungen auf diejeni¬
gen Punkte zu beschränken bei denen lebens¬
wichtige Interessen des Landes auf dem
Spiel « stehen und erklärt insbesondere, daß keine
Rede von einer Abdankung Frankreichs sein könnte ,wenn dem französischen Volk in seiner Eigenschaft als
westlicher Seefahrer afrikanischer und kolonialer Nation
die Valorisierung seines herrlichen Imperiums für seine
Zukunft wichtiger erschiene, als die undankbare Rolle des
Gendarmen oder des Bankiers , zu der es stch in seinem

Reiner Tisch
Das französische Gelbbnch hatte mit ziemlich «utang -

licheu Mitteln einer willkürliche« Doknmenteuauswahl
versucht , die französische Rcgieruuq von der Mitschuld au
diesem Kriege zu entlasten und Deutschland zu belaste«.
In dieser Kampsmethode besitzt die dip »omat, >che Schute
Frankreichs von jeher eine ganz bestimmte Geschicklichkeit.Es ist die ausgesprochene Fertigkeit des Advokaten, des
Auwaltsberuses , der in Frankreich ganz allgemein fast
Voraussetzung für eine erfolgreiche parlamentarische und
politische Lausbahn ist. Hauptsache ist, datz man aus mög¬
lichst scharfsinnige und elegante Weife aus Schwarz Weißund aus Weitz Schwarz z« machen versteht. Rur so kann
mau solche Dokumentenzusammenstellungen und Aus¬
wertungen richtig einschätzeu . Es ist der „Papierkrieg ".Es steht Papier und Gerede gegen Leben» gegen
Wirklichkeit. Die deutsche Antwort , die wir nebenan ver-
össentliche« , bringt diese Wirklichkeit» dieses Leben in ge¬bührende Erinnerung gegenüber de» französische » Ber -
»ebelnngsversnche» . Auch wenn der Laie weder die Un¬
terlagen des französischen Gelbbuchs »och die Angabe«
der deutsche» Antwort persönlich »achprüseu kann, so istdies im heute schon ossensichtliche » geschichtlichen Ent¬
wicklungsgang auch gar nicht mehr ausschlaggebend. Di «
wesentliche» Tatsache« spreche» eine solch überlaute
Sprache, und bas heutige tatsächliche Verhalten selbst der
sranzösische » Propaganda und der amtlichen Verlautba¬
rungen ist so eindeutig und den Behauptungen des Gelb -
buchs so widersprechend, daß man sich nur über diese
Spitzfindigkeiten und Spiegelfechtereien des frauzöstsche »
EutlastnugSversuchs wundern muß. Die sranzösische Re¬
gierung ist au diesem Kiege mitschuldig, weil sie

1. das deutsch- französische Berständiguugsabkomme »
vom 6 .Dezember 1SS8 in Frankreich selbst weder pro¬
pagandistisch unterstützt» noch ernstlich politisch durchzu -
fetzeu versucht hat. Statt dessen hat sie ei« zweideutigesund unehrliches Spiel getrieben » nnd Deutschland hinzu¬
halte« versucht .

2. Aber auch außenpolitisch hat Frankreich dieses Ab¬
komme » . das den Münchener Frieden kröne » und Frank¬
reichs Abwendung von den ihm ferneliegeude « osteuro¬
päische» Fragen besiegeln sollte» in keiner Nicht »»« hi»
ernstlich zu verwirklichen versucht . Es hat im Gegenteil
die wüsteste Kriegshetze vollauf gewähre« laste«.8. Die frauzöstsche Regierung hat sich schon im März
1989 ganz offensichtlich von der englischen Kriegspolittkins Schlepptau nehme« und schlictzlich in de» kritische«
Stuudc « des September 1939 sogar richtig von England
überrumpeln und in den Krieg hiueinzieheu laste» . Das
ist Frankreichs klare Mitschuld an diesem plutokratischeu
Kriege, der Deutschland seine« Lebensraum und sei» Le-
beusrecht als Grotzmacht «och einmal mit Gewalt rauben
soll. Die tagtägliche Propaganda der französische » Preffe,die Deutschlands Zerstückelung und Vernicht«»« fordert,
ist viel ehrlicher als die kläglichen Versuche des amtliche»
Gelbbuches, aus Schwarz Weiß zu mache«. Die deutsche
Antwort aber schasst hier reine» Tisch. K. R.

Siegesrausch überall dort berufen geglaubt hätte, wohinseine Armee eS geführt hätte.
Der französische Ministerpräsident D a l a d i e r hat sichin seiner Rede vor dem Parteikougretz am 27. Oktoberdas ' von Senator Berthold entwickelte Programm der

Selbstbeschränkung im Wesentlichen zu eigengemacht .
Deutschlands Osteuropainteressen akzeptiert

II . Auf der Basis dieser neuen Politik Frankreichs i1
die deutsch - französische Erklärung vom
Dezember 1938 zustandegekommen.

sFortsetzung aus Sette 2)

Die Juden und der Krieg
Von Helmut Sündermann

Die unter so seltsamen Umständen erfolgte Zurück -
iehung des Juden Höre Belisha von dem auffälligen
osten des englischen Kriegsministers hat nicht nur in

Deutschland Anlatz zum Nachdenken über die Rolle der
Juden in diesem Kriege gegeben . Und es hätte des in sei¬ner plumpen Offenheit sensationellen Eingeständnissesdes „Daily Herald"

, wonach die Juden den gegenwärti¬
gen Krieg als einen „heiligen Krieg" betrachten , nichtmehr bedurft, um der Welt klarzumachen , daß das Juden¬tum in diesem Kampf eine geheimnisvolle Rollespielt.

Geheimnisvoll freilich nur für den , der dem Juden¬problem fremd gegenübersteht . Er begnügt sich damit,überrascht festzustellen , daß hinter der Fassade anglo-
französischer Kriegspolitik ganz andere Kräfte am Werke
sind und daß die wahnsinnigen Kriegszielproklamationender Westmächte in ihrer Blutrünstigkeit und Rachsucht
alttestamentarische Herkunft verraten . Fragt er sich »achder Ursache der haßerfüllten jüdischen Kriegspolitik, so ister versucht, das billige Argument in den Vordergrund

Will Frankreich verbluten?
Ernste Besorgniste : Bevölkerungstragödie / Deutschland ist stark

J .B . Genf» 17. Jan . (Eigener Drahtbericht .)Leon B a i l l y, der Hauptschriftleiter des Pariser ,»Jour ",befaßt sich in seinem Leitartikel am Dienstag mit der
europäischen Lage. Er läßt dabei eine Schweizer Per¬
sönlichkeit zu Wort kommen , die er als persönlichen und
anerkannten Freund Frankreichs bezeichnet, als einenMann , dessen politisches Urteil , Weitblick und Objektivi¬tät über allen Zweifel erhaben seien . Diese neutrale
Persönlichkeit macht nun in dem chauvinistischen, kriegs¬
hetzerischen Blatt folgende höchst interessante Feststellun¬
gen : Deutschland ist ein großer Block. Seine Armee
ist stärk . Sogar sehr stark und dann besteht Deutsch¬land aus einem Volk , das auch zeugungsfähig ist , wenn
der Krieg noch lange bauern sollte. Denn auch das
Bevölkerungsproblem wirb dann eine Rolle spielen , die
beachtet werden muß. Was die Siegfrieblinie (Westwall )
anbetrifft , so hat sie an manchen Stellen eine Tiefe von
50 bis 60 Kilometer. Ein Angriff gegen sie würde be¬
trächtliche Opfer an Menschenleben kosten .

Hier wird also den Franzosen von objektiver neutra¬ler Seite gesagt , daß dieser Krieg für sie auch militärisch
aussichtslos ist. Da die Zensur diese Sätze durchgehenließ und ste in einem der führenden Blätter der Kriegs¬
hetzer stehen, möchte man fast leise dämmernde Erkennt¬

nis ahnen, zumal hier — wenn auch sehr schonungsvoll —
das für Frankreich äußerst ernste bevölkerungs¬
politische Problem angedeutet wird. Tatsächlichwird in diesem Zusammenhang vorsichtig festgestellt, daß
Frankreich Gefahr laufe, endgültig zu verbluten .

Natürlich möchte man wissen, was diese neutrale Per¬
sönlichkeit auch sonst über die Lage erklärt hatte, aber
leider hat hier die Zensur erbarmungslos eingcgrifsen.So beginnen die Aeußerungen über Italien »war aus¬
drücklich: Ich werde diskret sein . Ich habe meine Gründe.Aber dann befiehlt der Zensor Schweigen , das jedoch in¬
direkt nicht minder beredet ist als der oben geschilderte
Versuch, den Finger auf eine bedrohliche Wunde Frank¬
reichs zu legen .

6500 Häuser in Shizuoka zerstört
* Tokio » 16 . Ja » . Der furchtbare Brand in Shi¬

zuoka konnte gelöscht werden» nachdem er 15 Stunden
lang gewütet hatte. 6590 Häuser wurden zerstört» 35 900
Mensche « find obdachlos geworben . Die Höhe des Scha¬
dens ist noch nicht bekannt, die Versicherungsbeträge allein
belaufe« sich jedoch ans 25 Millionen Je «.

Drei britische Ll-Booie vernichtet
Durch erfolgreiche Abwehrmaßnahmen in der Deutschen Bucht unschädlich gemacht

* Berlin . 16. Ja ». Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:An der Westfront kei»e besondere« Ereignisse.Die britische» U-Boote „Starsish " und „Undine" wurde» durch deutsche Abwehrmatznahme« i» der De »t»sche» Bucht v e r » i ch t e t. Ei» Teil der Besatzungen wnrde gerettet.* B e r l i » , 16. Ja « . DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:Die britische Admiralität bestätigt außer de« bereits bekanutgegebeuen U-Boote » „Starsish " und „Un¬dine" nunmehr auch de» Verlust deS U-Bootes „Seahorse ".
Die beiden versenkten U-Boote „Starsish" und „Sea¬

horse" gehören zum Patrol -Typ und sind zwischen 1931
und. 1933 gebaut worden. Die Wasserverdrängung beträgt
640/935 Tonnen , die Geschwindigkeit über Wasser 13,7 Kno¬
ten. unter Wasser 10 Knoten. Die Boote sind 61 Meter
lang und 7,2 Meter breit . Die Besatzung beträgt 40 Mann.Bewaffnet sind die Boote mit 6 Torpedorohren , einer
7 .6 cm Kanone und einem MG. Bemerkenswert ist die
Tauchzeit von 30 Sekunden. Das U-Boot „Undine" gehört
zu einer kleineren Klaffe , den sogenannten Small Sub¬
marines und hat eine Wasserverdrängung von 540/741

Tonnen . Die Geschwindigkeit beträgt über Wasser 14Knoten, unter Wasser 9 Knoten. Bewaffnet ist das Bootmit 6 Torpedorohren. Die Länge beträgt 56 Meter , dieBreite 5.1 Meter. Die Boote dieser Klasse wurden 1937/38gebaut.
Britisches Dorpostenschiff versenkt

* Amsterdam» 16. Jan . Einer Reutermeldung ausLondon zufolge , ist der ehemalige Dampfer „Jvery " inder Nordsee von einem deutschen Flugzeug angegriffenund versenkt worden. Die neunköpfige Besatzung desSchiffes ist in einem schottischen Hafen gelandet.

zu stellen , daß etwa die Juden ihren „heiligen Krieg"
gegen das deutsche Volk vor allem deshalb führten , weil
?e nur Rache nehmen wollten für ihre Ausweisung voneu Drohnenseffeln, die sie Jahrzehnte in unserem Volke
eingenommen haben .

Gewiß : das Bewußtsein, in Deutschland erkannt wor¬ben zu sein, hier die Zentrale antisemitischer Völkerauf¬klärung zu wissen, mag den Juden ein besonderer An¬
sporn für die Anstiftung und Entfaltung dieses Kriegesgewesen sein , — die wahren Gründe aber für die füh¬rende Teilnahme der Juden im Kriege sind umfassenderund liegen tiefer . Diese Gründe bestehen nicht seitJahren , sondern seit Jahrhunderte » , ihre Auswirkungenmachen stch in diesem Kriege nicht zum ersten , sondern
zum wiederholten Male geltend, sosehr sie» jetzt in dasStadium endgültiger Entscheidungen getreten sind .

Es ist nützlich, diese tieferen Gründe , die für daS
Judentum und seine Stellung zum Kriege maßgebendsind, in ihren wesentlichen Punkten ins Gedächtnis »u-
rückzurufen :

Der Jude ist ein Parasit am Körper derVölker . Je schwächer der Körper, um so kräftiger derParasit . Es ist seit der Zeit , in der die Juden unter derMaske des Geldlethers in den Kreis der Politik einge -treten sind , ihr Bestreben gewesen, Streitigkeitenund Kriege anzuzetteln . Im Mittelalter und inder beginnenden Neuzeit verdankten die Juden den Für¬stenhändeln und Kabinettskriegen ihren beherrschendenEinfluß auf das Finanzwesen der damaligen Zeit. Sie
schürten zum Kriege , um ihn dann zu finanzieren , und
sie finanzierten die Kriege, um nachher zu herrschen . ObSieger oder Besiegter — gemeinsam waren sie nach den
Schlachten Schuldner des Juden , ihre Völker Opfer sei¬ner Wucherknute . Schon vor hundertundsünszig Jahrenhat man bas erkannt und Goethe war es, der über dasJudentum die treffenden Verse schrieb:

„Solang die Ordnung steht , solang hat's nichts zuhoffen .
Es nährt drum insgeheim den fast gelöschten Brand »Und eh' wirs uns versehen , jo flammt das ganzeLand ."
Im modernen Kriege hat sich diese Rolle des Ju¬den nicht nur fortgesetzt , sondern ins Unheimliche ge¬steigert . Tie Einsätze sind größer, die Folgen tragischergeworden . Als die Inden der Entente 1914 bis 1918 denKrieg finanziert , geführt und gewonnen hatten , wurdeihnen ein ganzes Reich wie Aas vorgeworsen, um sichdaran schadlos zu halten. Sie hatten das gründlich getan,aber darüber nicht vergessen , ihren Einfluß in der Weltder Westmächte zur absoluten Diktatur auszubauen , mitder sie heute die Völker zum Kamps gegen Deutschlandtreiben.
Die Ntederringung des deutschen Vol¬ke 8 ist das zweite seit Jahrhunderten von den Judenmit wechselndem Erfolg verfolgte Ziel . Sie wissen, daßein durch die Stärke eines Deutschen Reiches einigesEuropa ihnen keinerlei Chance bietet . Wie sie die Zwie¬tracht Europas lieben, so Haffen sie eine starke Macht im

Herze» dieses Erdteils . Der Parasit weiß, daß er am
kräftigen Körper abzu st erben verurteilt
ist . Bon der Zeit , als Preußen unter Friedrich dem Gro¬
ßen zur Großmacht aufstieg , zu Bismarck und zum Welt¬
krieg führt eine klare Linie jüdischer Bemühungen, die
deutsche Einigung zu verhindern , die erfolgte Einigung
zu zerschlagen , das zerschlagene Reich für alle Zeit zudemütigen.

Niemand weitz besser als der Jude , daß die politische
Schwäche wirtschaftliche Ohnmacht zum Gefolge hat und
deshalb haben auch diese politischen Machenschaften, dieer im Hintergrund ausübt . ihre Ursachen im Materiellen ,ihre Wirkung nicht nur für die wenigen Antreiber , son¬dern für die ganze Masse des Iudenvolkes , das sich mit
Habgier auf den Straßen entlang wälzt, die ihm seineFührer durch ihren Einfluß auf die Politik und mit demBlute europäischer Völker bauen.

„W enn die Zeiten des Messias gekom¬men sind , werden die Juden in ihren H 8 n -
üendieSchlüssel zu den Rerchtümern aller

U-Boot „Undine"
U-Boot „Starsish " «Ausnaomen : Archiv .)



©Äte r/Mittwoch , 17 . Januar 1940 rlktMkrtt Politik
Otreistichter

Es» «nfrichtiger Professor Bernardo A t t o l i c o , der
Freund italienische Botschafter in Berlin , be¬

geht am 17. Januar seinen 60. Ge¬
burtstag . Die herzlichsten Glückwünsche, die dem verdien¬ten Diplomaten auS diesem Anlaß zuteil werden, fin¬den ihr Echo auch in - er deutschen Oesfentlichkeit , die
ihn als einen der ratkräftigsten Förderer der deutsch¬
italienischen Zusammenarbeit und aufrichtigen Freun¬des deutschen BolkeS schätzt. AttolicoS berufliche Lauf¬bahn ist aufs engste mit dem Aufstieg des faschistischen
Regimes verknüpft, das er stets auf verantwortungs¬vollen AuSlandSposten zu vertreten hatte. UrsprünglichSpezialist für AuSwanderungs » und Siedlungssragen , ar¬
beitete Ättolico seit 1901 in verschiedenen einfchlägigen
Organisationen , wurde dann Professor für Nationalöko¬nomie und Finanzwissenschaft an der Universität Foggiaund leitete schließlich nach dem italienisch - türkischen Kriegdie Anssedlung der auS der Türkei zurückkehrenden italie¬
nischen Flüchtlinge. Während des Weltkrieges war er in
HandelSvertragSkommtssionentätig und hatte die Lebens¬
mittelversorgung Italiens , Kriegseinsuhr u . a . m. zu or¬
ganisieren. Nach Absolvierung verschiedener Austräge betder Genfer Liga übernahm Ättolico die italienische Bot¬
schaft in Buenos Aires . Im Herbst 1030 sandte der D u c cden erfahrenen Diplomaten nach Moskau , von wo er
nach fast fünfjähriger Tätigkeit als Botschafter nach Ber¬lin versetzt wurde. Professor Ättolico, der schon einen
Monat nach seinem Amtsantritt in der Reichshauptstadt
durch seine Teilnahme am Nürnberger Reichsparteitag
1935 seine innere Verbundenheit mit dem
Nationalsozialismus bekundete , wirkte in den
folgenden Jahren mit weitblickender politischer Intuitionund ganze? Arbeitskraft für eine immer engere An¬
näherung zwischen Deutschland und Ita¬lien , die im BündniSpakt der Achse ihre Krönung fand .
Um so herzlicher beglückwünscht daS deutsche Volk den
Botschafter der befreundeten Nation an seinem 60. Ge¬
burtstag .

*Die vorsichtige« Im Sommer 1988 schickte das englischeAmerikaner Luftfahrtministerium eine Kommission
nach USA ., deren Aufgabe es war , Lieferungsverträgemit amerikanischen Flugzeugfabriken abzuschlietzen. Die
Engländer verschmähten auf ihrer Rundreise durch die
Bereinigten Staaten durchaus nicht, neben den großen
Firmen wie Curtitz, Wright, Glemm, Martin auch klei¬
nere Gesellschaften zu besuchen, die wohl Flugzeuge, aber
nicht einmal eigene Flugzeugmotoren Herstellen und schon
deshalb mit ihren Leistungen und Lieferungen von an¬
deren Unternehmen abhängig sind. Sehr viel hat die eng¬
lische Presse nicht über die Ergebnisse dieser Rundreiseverraten , aber eS wurde doch in der nachfolgenden Zeitan den Exportziffern der amerikanischen Flugzeugindu¬
strie erkennbar, baß sich die Lieferungen für englischen
Rechnung nicht überstürzten. Jetzt kommt die Nachricht
auS Neuyork, daß die ameraknifche Flugzeugindustriekeine weiteren englischest und französi¬
schen Aufträge für 1940 annehmen wolle .
Alle neuen Bestellungen werden nur für 1941 angenom¬
men . Zur Begründung wird angegeben, daß die amerika-
nifche Flugzeugindustrie keine Neigung verspüre, ihre
Anlagen zu erweitern . Für die vorhandenen Werke aber
seien die gegenwärtigen Auftragsbestände mehr als aus¬
reichend . Ist eine solche Zurückhaltung der amerikanischen
Flugzeugindustrie denkbar? Die amerikanische Flugzeug¬
industrie war im Weltkrieg wegen der alliierten Auf¬
träge stark erweitert worden und hatte nach 1918 einen
scharfen Zusammenbruch erlebt. Nachdem die
Kriegsaufträge ausgeführt waren , fehlte eS an Arbeit.
Man mußte die Werke stillegen , Kapitalzusammenlegun¬
gen vornehmen und als sich die amerikanische Flugzeug¬
industrie schließlich den Endeffekt der KriegSlteferungen
befah , waren ihre Gewinne eigentlich schon wieder zer¬
ronnen . Es hatte nicht gelohnt . Die Erinnerung
an diesen geschäftlichen Niedergang, der einer unechten
Kriegskonjunktur gefolgt war , ist in der amerikanischen
Industrie noch lebendig.

Bölkerder Erde halten " — so schrieb vor hundert
Jahren der Jude Baruch Levy an Karl Marx (veröffent¬
licht 1928 in .La Bie de Paris "") .

Einmal — im Jahre 1919 — durften die Juden glau¬
ben , am Ziel zu fein . Deutschland war niedergeschlagen ,
eS wurde der brutalen Judendiktatur freigegebeu. Ein
jüdischer Friede war auf einen Krieg gefolgt , aus dem
nur das jüdische Volk ohne Schaden als wahrer Trium¬
phator hervorgegangen war . Sie durften es sich erlauben,
den Versailler Vertrag auf die Formel zu bringen :

„Von jetzt ab wird die Welt von den
angelsächsischen Völkern regiert , die
ihrerseits wiederum von ihren jüdischen
Elementen geleitet werden "' sDr. Dillon in
seinem Buch : „The Peace Conferences .
Deutschlands Wiedererhebung hat diesen , wie eS schien ,

endgültigen Sieg in eine Niederlage verwandelt . Also
weröendie Völker erneut aufdas Reichge -
hetzt , um endgültig Europa für den Juden
zu erobern .

TaSsinddieHintergründeüeS .,heiligen
Krieges "'

, den der Jude begonnen hat und den Eng¬
land und Frankreich in seinem AuftragMführen .

Wie aber sind aus dieser größeren Perspektive gesehen
die Chancen dieses Ringens ?

Erinnern wir unS an den Weltkrieg. Damals bat der
Jude nicht nur die ganze Welt auf unS gehetzt, er bat
selbst in unserem Lande zugunsten der Feinde regiert.
Er hat alS Machthaber der Kriegswirtschaft seine Profit¬
gier verbunden mit der systematischen Zerstörung der
wirtschaftlichen Widerstandskraft. Er bat als parlamen¬
tarischer Beherrscher des innerpolitischen Lebens daS
Volk vergiftet, und schließlich haben — wie der Jude
Kurt E i S n e r später stolz erklärte — „zehn Juden
die deutsche Revolution gemacht .

" Und was
daS Entscheidende war : es gelana ihm . dieses Zusam¬
menwirken des Weltiubentums und seinen unmittelbaren
Einfluß auf daS Kriegsgeschehen dem Bewußtsein der
Völker vorzuenthalten , solange gekämpft wurde. Erst nach
dem Siege fiel seine Maske.

Dieses Mal ist das alles anders . Seine Helfershelfer
hinter der Front der deutschen Soldaten sind heute macht¬
los . Sie sind durchschaut, sie leben verachtet als geduldete
Fremdlinge , sie besitzen keinen politischen , keinen wirt¬
schaftlichen, keinen kulturellen Einfluß irgendwelcher Art
mehr auf die Kriegführung des deutschen Volkes. Das
tr o i a n f s ch e Pferd im Rücken des deutschen Wider¬
standes ist verbrannt . Die jüdische Macht ist an
den deutschen Grenzen zu Ende .

Aber auch in der Welt haben sie zu offen gezeigt , daß
sie die wahren Kriegsinteressenten sind . Die Kriegsursache
schon haben sic schlecht gewählt. Zu deutlich ist sichtbar
geworden, daß die englische und französische Kriegserklä¬
rung erfolgte, um den Frieden zu verhindern , der durch
eine Lösung der Osifrage auf lange Sicht Tatsache ge¬
worden wäre. Und zu offen haben sie sich mit ihrem
Höre Belisha in die vorderste Front der Kriegführung
gestellt . Wenn sie auch jetzt krampfhaft versuchen , wenig-
stenS den letzten Fehler wieder autzumachen — eS ist
zu spät . Die Völker sind ftellböria geworden .
Sie beginnen den sonst so leisen Schritt de» Juden zu
vernehmen.

Erkannt zu werden aber — das ist da »
Ende der Judenherrfchaft unter den Völ¬
kern . Der Tag ist nicht mebr ferne, an dem der deutsche
Soldat von ihnen alS der Künder Ser Befreiung vom
Juden begrüßt werden wird. Die Saat des Kr > e -
ge », die der Jude seit Jahrhunderten unter den Bök-
kern Europas verbreitet hat. wird deshalb nach diesem
Stimai Mt « «imSitiiotut SttMMMa .

Hore-Belisha-Theater im Unterhaus
Chamberlain tanzt nach jüdischer Regie / Allzu aufdringliche Diskretion

H.W. Kopeuhage » , 17. Ja «. sEig . Draht -
bericht .) Im Unterhaus spielte sich am Dienstaguach-
mittag , die Komödie der parlamentarischen Liquidationdes Falles Höre Belisha genau «ach dem vorher fest»
gelegte « Programm ab .Der aus dem Rampenlicht' zurückgezogene ExkriegS -
mtnister Höre Belisha erklärte zu Beginn seiner persön¬
lichen Bemerkungen über die Gründe seines Rücktritts,er würde es aus wohlweiSlichen Gründen vorzishen,wenn nichts mehr über die ganze Angele¬
genheit gesagt würde . Er benutzte dann aber
doch die Gelegenheit, um mit selbstgefälligen Worten
seine Verdienste um di « angebliche Reorganisation und
Entwicklung der Armee, das heißt um die englische Auf¬
rüstung und Kriegsvorbcreitung , ins hellste Licht zu rük-
ken . Wenn gewisse Differenzen bestanden hätten, so seien
sie nicht tiefgehend gewesen . ( 1) Ein Konflikt im
Kabinett habe nicht bestanden , auch kein Mangel an Ver¬
trauen . Es stehe dem Ministerpräsidenten frei, Aende -
rungen in der Zusammensetzung des Kabinetts durchzu¬führen. Er selbst habe, erklärte Höre Belisha vielsagend
— was seine Kulissenkolle erkennbar macht —, seinem
Nachfolger jede Unterstükunq angeboten.

Ministerpräsident Chamberlain widmete Höre
Belisha einige freundliche Redensarten , wie beispiels¬
weise durch den Hinweis , daß die Sympathien stets stark
engagiert seien , wenn solche Persönlichkeiten wie Höre
Belisha im Spiele seien . Auch Chamberlain beteuerte,es hätten keine politischen Differenzen Vor¬
gelegen . Alle Reformen in der Armee seien vom Kabi¬
nett beraten und gebilligt worden. Jeder Ministerpräsi¬dent müsse jedoch darauf bedacht sein , ein Maximum an
Wirksamkeit und ein Minimum an Reibungen innerhalb

* Tokio, 16. Jan . In
Tokio wurde soeben
die neue Kabinetts¬
liste veröffentlicht. Die
Regierung Bonai
setzt sich hiernach in
den wichtigsten Posten
wie folgt zusammen :
Ministerpräsident Ad¬
miral ?) o n a t , Kriegs¬
minister General Ha -
t a . Außenminister
Arita , Innenmini¬
ster der frühere Kolo¬
nial - und BerkebrS-
minister Graf K o -
m a d a , HandelSmini-
ster das Mitglied des
Oberhauses Großin¬
dustrieller Fujiwa -
r a . der bekanntlich im Admiral Aonai
Herbst vergangenen t» ch« rl-Bttdttdt«itft-«Q
JahreS in Deutschland
weilte. Marinemintster
Admiral B o s h i ü a . MinlsterprSWent flonai ist vom Kal-fer zur Vorlage der KabincttSliste empfangen worden. DieErnennung des neuen Premiers wurde dabei , wie Domatmeldet, vom Kaiser im Beisein des KriegSministerS Ge¬neral H a t a ausgesprochen . Anschließend erfolgte die
Vorstellung des neue» Kabinetts.

des Kabinetts sicherzustellen ( !) . Nähere Einzelheitenüber seine Gründe wolle und könne er dem Hause nicht
geben . Die hohen Quulitäten Höre Belishas hätten eS
nach Chamberlains Meinung wünschenswert gemacht, ihnin der Regierung zu behalten. Im übrigen übernehme
er , so schloß Chamberlain , die volle Verantwor¬
tung f ü r alles Geschehen . Die Kriegshetzer habenes also für geratet, gehalten, ihre schmutzige Wäsch« dies¬
mal nicht vor der Oesfentlichkeit zu waichen. Die nichts¬
sagenden Erklärungen des Ministerpräsidenten und Höre
Belishas zeigen nur erneut , Satz es sich bei dem ganzen
Hore -Belisha-Rummel um « in jüdisches Vernebe¬
lungsmanöver handelt. Die Uüterhausdiskussion
ist lediglich ein zwischen allen Beteiligten augenzwinkernö
abgesprochenes Stück davon.

Chamberlain schloß dann seine übliche sogenannte
Ueberficht über d,e Kriegslage an. Er drückte seine tiefeSympathie für Finnland aus , dem er erneut Kriegs-
mgterial versprach . An der Maginot -Linie hätten die
englischen Truppen , so behauptete Chamberlain zur Be¬
ruhigung des französischen Bundesgenossen, jetzt ihrenvollen Anteil übernommen, wovon allerdings die Potlusbis jetzt noch nichts gemerkt haben . Vermutlich gehört
nach Ansicht des britischen Premiers auch die hinterste
Etappe zur Maginot -Linie.

*

Die Komödie im englischen Unterhaus war selbst für
dieses Gebäude, dessen Wände unaufhörlich von Lügen
und Heuchelei triefen , von ungewöhnlichem Ausmaß . Der
überaus ehrenwerte Mister ' Chamberlain hat sich mit
Höre BelMa über die Gründe des Rücktritts dieses ver¬
dienten Mannes unterhalten . Sie flössen nur so über
von gegenseitiger Liebe.

Politische Kreise erklären , die neue Regierung sei im
wesentlichen auf die politischen Richtlinien des KabinettsHiranuma festgelegt . Diese seien gekennzeichnet durchdie Weiterführung des China-Konflikts auf der Basis der
Konoye -Erklärung , die Nichteinmischung in den Krieg inEuropa , sowie den Ausgleich mit Amerika und Rußland .

In den Kommentaren der Presse kommt bie Erwar¬
tung zum Ausdruck , daß daS neue Kabinett alle Kräftedaran setzen werde , um eine Vertrauensgrundlage imVolke zu schaffen . Die dringlichste Aufgabe müsse den
Ministerien für Wohlfahrt, Finanzen und Handel zu-
fallen.

Ministerpräsident Donai gewährte am Dienstag derPresse eine Unterredung , in der er besonders auf außen¬
politische Fragen einging. Er stellte zunächst fest , daß die
Beilegung des Chinakonf . likts die Haupt -
aufgabe seiner Regierung sei und betonte, daßdie Chinapolitik des Kabinetts A b e weiter verfolgt wer¬den würde. Zur Politik Japans gegenüber England,den Vereinigten Staaten und Rußland erklärte Uonatu . a. , daß die Außenpolitik der Regierung Abe unver¬ändert betbehalten werde . Auf eine Frage , welcheHaltung die neue Regierung gegenüber Rußland einneh¬men werde , erwiderte Uonai, daß die Rußlandpolitik des
letzten Kabinetts ausgezeichnet gewesen sei. Es sei gut,alle Ursachen für Streitigkeiten mit der Sowjetunion zubeseitigen . Al» ersten Schritt zur endgültigen Berei¬
nigung der japanisch -russischen Beziehungen bezeichnet«
Uonai die Lösung der Grenzsrage .

Die Sympathien sind stets stark engagier!, wenn Per¬
sönlichkeiten wie Höre Belisha im Spiele sind, flötete der
Ministerpräsident . Daß die eigentlichen Gründe , die die
jüdischen Drahtzieher zur Zurückziehung ihres Exponen¬ten führten , mit keinem Wort erwähnt wur --
den , versteht sich von selb st. Die Regie klappte,das ganze Unterhausensemble sprach die Rollen, die den
einzelnen zugeteilt worden waren , getreu dem Textbuchdes unsichtbaren Souffleurs nach.

Eigentlich war es gar kein rechter Grund , weshalbder Sohn Israels gehen mußte. Halt , doch , einen gabes , und Mister Chamberlain hat sich das unbestreitbare
Verdienst erworben, diesen Gtund der Welt mitzuteilen,die darauf in lautes Lachen ausbricht. Ich habe festge¬
stellt, daß sich aus den sehr großen Qualitäten Höre Be¬
lishas, so sagte Chamberlain , Schwierigkeiten ergaben,die nach meiner Ansicht eine Aenderung wünschenswert
machten.

Da hat man's : Zu tüchtig war der Jude , als
daß er im britischen Kabinett hätte bleiben können . An¬
derswo ist « S gerade umgekehrt. Da muß ein Minister
gehen , wenn er sich als unfähig erwiesen hat. Sollten die
vielen Stimmen der Kritik, die sich in England immer
wieder erheben , recht haben ? Sind es tatsächlich die un¬
fähigen Köpfe die in England zur Regierung berufen
sind ?

Trotz der vorübergehenden Anwesenheit des tüchtigen
Joreb Elisha kann man bie bisherigen Ergebnisse der

riegsführung gerne als Beweis dafür annehmen. Oder
sollte der gute Alte eben die überaus große Geschäftstüch-
ttgkeit seines lieben Leslie gemeint hasten? Daß in Eng¬land das Mintsteramt diese Fähigkeiten vorausfetzt, hat
sich inzwischen herumgesprochen . Es ist allerdings leicht
möglich , daß der sich selstst versorgende Versorgungsmini¬
ster Bürgin Chamberlain und alle die anderen Pluto -
kratcn gegen den tüchtigen Juden Waisenknaben auf dem
Gebiet öeS Schiebens sind.

Daß er sehr tüchtig war , hat sich Höre Belisha übri¬
gens selbst noch im Unterhaus , bescheiden wie er ist , be¬
stätigt. Deshalb ist sein Land auch stolz auf ihn, daS ihn
wie „Daily Herald"" wunderschön sagt , mit einer mäch¬
tigen Stellung betraute und noch dazu mit einer Selbst¬
verständlichkeit , die anzeigt, daß England von ganzem
Herzen eine Demokratie ist.

Deshalb habe er auch seine ganze Befriedigung darin
gefunden, seinem Lande zu dienen. Alles in allem : Trotz
der übergroßen Tüchtigkeit : e scheener Abgang ! Wir kön¬
nen nur hinzufügen : Mit oder ohne den Juden Belisha
— die Erfolge des tüchtigen englischen Kabinetts werden
auch weiterhin nicht ausbleiben.

Täglich von Berlin nach Moskau
O Berli « , 17. Jan . (Eigener Drahtbericht .)

Wie die Deutsche Lufthansa mitteilt , wird die Flugstrecke
Berlin — Moskau bereits am Samstag , de» 20. Ja¬
nuar , von der Deutsche« Lufthansa uud der Sowjetischen
Aero Flot eröffnet. Die Strecke wirb täglich , auch
Samstags , in beiden Richtungen geflogen . Außer de«
Fluggäste« werde« auch Post und Fracht befördert.

Die Flugzeuge verlassen Berlin - Rangsdorf um
11 .45 Uhr, landen um 18.45 Uhr in Danzig und treffen
um 14 .35 Uhr in Königsberg ein . Am folgenden Tage um
7.40 Uhr erfolgt bie Fortsetzung des Fluges über Bia »
l y st o k und Minsk nach M o s k a u , wo die Flugzeuge
um 15 .50 Uhr Ortszeit ankvmmen . In der Gegenrichtung
verlassen die Flugzeuge um 10.45 Uhr Moskau , treffen
um 15.05 Uhr in Königsberg ein, setzen am nächsten Mor¬
gen um 8 Uhr bie Reise nach Berlin fort, wo sie nacheiner Zwischenlandung in Danzig (8.40 Uhr) um 11 .08
Uhr ei nt reffen .

Abschiedsbesuch
des Botschaftsrats Graf Magistrati

* Berlin , 18. Jan . Der Reichsmtnister des Auswär¬
tigen, v . Ribbentrop , empfing am DicnStaamitta «
den von Berlin scheidenden bisherigen Botschaftsrat an
der kgl . italienischen Botschaft . Gras Magistrati , der
zum Gesandten in Sofia ernannt wurde, in seinem HauS
in Dahlem . An dem Empfang nahmen von italienischer
Seite u . a. Botschafter Ättolico mit den Herren der
italienischen Botschaft sowie der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amtes v . Weizsäcker mit den leUenden Be¬
amten deS Auswärtigen Amtes teil.

Holländischer 8000 -Tonner versenkt
* Amsterdam , 16. Jan . Das holländische Motorschiff

„Arendskerk " (8000 BRT .s . das auf dem Wege von Ant¬
werpen nach Südafrika war , ist , einer Meldung des hol¬
ländischen Telegraphenbüros „ANP ." zufolge , etwa 100
Meilen von Queffant im Golf von Biscaya gesunken .
Das Schiff hatte 4090 Tonnen Stückgut für Südafrika an
Bord . Wie der Kapitän des gesunkenen Schisses berichtet ,
wurde die „Arendskerk " durch ein deutsches U-Boot an¬
gehalten und untersucht , bevor eS versenkt wurde. Die
Besatzung von 65 Mann wurde von . dem italienischen
Dampfer „Fedora" übernommen.

Englischer Bomber abgestürzt
* Amsterdam, 16. Jan . Wie Reuter meldet, ist am

Montag ein Bombenflugzeug in Fifeshire beim Ausstieg
abgestürzt . Die Bombenladung explodierte und daS
Flugzeug wurde in Stücke gesprengt. Die Erschütterung
infolge der Explosion war sechs Meilen wett wahrnehm¬
bar . Die Besatzung des Flugzeuges soll , wie bas englische
Büro weiter sagt , noch rechtzeitig abgesprungen und ohne
Verletzungen bavongekommen sein.

Festlegung arabischer Grenzen
* Rom, 16. Jan . Die „Agencia Stefani meldet auö

Kairo , daß nach einer Miori -Meldung aus Bagdad
Saudi -Arabien und der Irak zu einem Abkommen über
den endgültigen Verlauf ihrer gemeinsa¬
men Landesgrenze gelangt sind . Beide Länder
hasten Mitglieder zu einer Grenzkommtssion entsandt.
Heute
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Auch Frankreichs Kriegsschuld sieht fest
Fortsetzung von Seite 1

Eine soeben amtlich veröffentlichte Aufzeichnung über
die Gespräche , die Reichsautzenminister von Ribben¬
trop bei seinem Besuch in Paris mit dem damaligen
französischen Außenminister B o n n e t geführt hat, gibt
Aufschluß über die von Frankreich anerkannten Voraus »
setzungen , unter denen das deutsch - französische Abkom¬
men abgeschlossen worden ist . Sie beweist , daß der Reichs¬
außenminister Herrn Bonnet deutlich zu verstehen ge¬
geben hat , daß Deutschland die französischen Militär¬
allianzen in Ostpreußen als ausgesprochene Ueberbleibsel
des Versailler Vertrages ansah , bie ein wiedererstarktes
Reich nicht länger htnnehmen könnte . Bonnet
hat dies ausdrücklich zur Kenntnis genommen und durch
seine Erwiderung , „daß sich die Verhältnisse seit Mün¬
chen ja in dieser Hinsicht grundlegend geändert hätten",für Frankreich akzeptiert .

Auch der Feststellung des Reichsaußenministers, daß
Deutschland den tschecho-slowakischen Raum als sein
ausgesprochenes Interessengebiet ansehe ,hat Bonnet nicht widersprochen , sondern viel¬
mehr zu erkennen gegeben , daß Frankreich die der Tsche -
cho -Slowaket unter gewissen Boraussetzungen zu gewäh¬rende Biermächte-Garantie als ein lästiges Uesterbleibfel
des verfallenen französisch- tschecho- slowakischen Bündnisses
betrachte , dem eine besondere Bedeutung nicht zukomuke.

Jedenfalls hat sich Bonnet durch die Erklärung des
Reichsaußenministers, „daß Deutschland eine srauzöfische
Garantie der Tschecho -Slowakei gegenüber alS eine Art
Einmischung in seine Interessensphäre« ansche « müsse",
nicht daran hindern lasse « , an der dentsch - sxanzösi »
scheu Verständigungspolitik festzuhalten
und damit anerkannt , daß der tschecho- slowakische Raum
deutsche Interessensphäre geworden war.
Nur für den innerpolitischen Gebrauch

III . Die neue französische Außenpolitik begegnete von
vornherein erheblichen innerpolitischen Wi¬
derständen . Dies« innerfranzöfische Opposition war so
stark , daß Bonnet ihr in seiner Rede vor der französischen
Kammer am 26. Januar 1939 erhebliche Zugeständ¬
nisse machen zu müssen glaubte, indem er das Fortbe¬
stehen der französischen Interessen in Osteuropa und die
volle Gültigkeit des französisch-polnischen Bündnisses
stark unterstrich .

Tatsächlich hielt sich Bonnet indessen auch weiter für
gebunden an die Zusagen, die dem Reichsaußenminister
am 6 . Dezember 1938 hinsichtlich eines Desinteressements
Frankreichs in Osteuropa gegeben worden waren . Des¬
halb gab der französische Außenminister vor und nach der
erwäynten Rede dem deutschen Botschafter in Paris ,
Grafen Welczeck , die ausdrückliche Versicherung ab,
daß seine Kammererklärung nur für den inneren
Gebrauch bestimmt sei und keine Bedeutung für die
wirkliche Politik Frankreichs Hobe , die bei den Pariser
Besprechungen deS Reichsaußenministers festgelegt wor¬
den war . Do gab er dem deutschen Botschafter in Paris
bereits am 24 . Januar 1939 zu verstehen , daß bie Stellen
seiner Rede über .Ms absolute Festhalten an der fran¬
zösischen Politik im östlichen Europa " nur für den inne¬
ren Gebrauch bestimmt seien . Am 18 . Februar berichtete
Graf Welczeck über ein weiteres Gespräch mit dem fran -
zösischen Außenminister. Der deutsche B .otschafter sprach
zunächst weisungsgemäß sein Befremden darüber aus . daß
Äonnet in seiner Rede von der Pflege und womöglich
Erweiterung der französischen Freund¬
schaften in Ost - und Mitteleuropa gesprochen
und dadurch beispielsweise bei den Tschechen und P o»

len den Eindruck einer Wiederaufnahme der gegen
Deutschland gerichteten Einkreisungspolitik hervorgerufen
habe . Ter Bericht des Grafen Welczeck an das Aus¬
wärtige Amt sährt dann wörtlich wie folgt fort :

Bonnet widersprach sehr lebhaft und erinnerte an
die mir vor seiner Red« in der Senatorenkammer ge»
geben « Erklärung . Man könne doch, meinte er, alte
Freundschaften pflegen uud diese wirtschaftlich und kul¬turell ausbaue«, ohne dem schon durch seine geogra¬
phische Lage bevorzugte« Deutschen Reich im Oste««nd Südoste« in die Quere zu komme« . Dieses .gleichegute Recht werde Deutschland sicherlich in Spanien für
sich in Anspruch nehme « , sobald dort Ruhe und Ord¬
nung wieder hergestcllt seien.

Keine Ostpolitik, die Deutschland stört
Er bitte mich, dem Herr Reichsminifter des Auswär¬tigen, die betreffende« Stellen aus seiner Seuaisredeüber die französische Außenpolitik zu übermitteln , au derman schwerlich etwas aussetzen könne . In außenpolitische «Kammerdebatte« würde» oft Dinge gesagt , die offenstcht-

lich für das interne Forum bestimmt seien «nd keine dar¬über hinansgehende Bedeutung hätte« . Wenn ei« fran¬
zösischer Außenminister gegen Sturm «nd Wogenbrandunseren seines Erachtens gerechte» Ansprüche » auf die
sudetendentsche« Gebiete Geltung »erschafft und dann
innerlich die Konsequenzen ans der Veränderung der
Lage in Zentraleuropa gezogen habe, könne man nichtaut von ihm verlange» , baß er dies aus der Kammer aus
fcw ganze « Linie abdiziere.

Wen« er dies tun würde, so würden nur die Kriegs¬hetzer Oberhand erhalte», die ihm Schlappheit «nd Protze¬rei mit dem deutsch - französische« Abkommen vorwürfe »uud behaupteten, er messe diesem größere Bedeutung bei,als dies in Deutschland geschehe , wo das Abkommen inder Führerrede vom 30. Januar mit keinem Wort er¬wähnt worden sei. Ich antwortete Bannet , daß wir nur
nach dem Esfekt , de » seine außenpolitische Rede im Aus¬land gehabt habe , urteilen könnte », und dieser sei unsere«
Interesse « im Oste» und Südosten abträglich gewesen ."

IV. Schließlich hat auch der französische Botschafter in
Berlin bei seiner Unterredung mit dem Reichsautzen¬minister am 6. Februar 1989 dessen Feststellung , „daßBonnet in Paris sich an den östlichen Fragen desinter¬
essiert habe "

, nicht widersprochen und seinerseits ausdrück -
lich erklärt , „Frankreich werde selbstverständlich keiner -
leiPolitikimOsten betreiben,bieDeutsch -
l a n d st ö r e ."

Die erwähnten Dokumente, deren voller Wortlaut so¬
eben vom Auswärtigen Amt veröffentlicht worden ist,
zeigen mit unwiderlegbarer Deutlichkeit , daß Frankreich
sowohl im Dezember 1988, als auch noch im Februar 1939
von maßgebendster deutscher Seite über Deutschlands An¬
sprüche auf Anerkennung seines Lebensraumes in Eu¬
ropa unterrichtet worden ist , und daß der verantwort¬
liche Leiter der französischen Außenpolitik bindend zu¬
gesagt hat . daß Frankreich diesen Ansprü¬
chen nicht in den Weg treten werde . Unter
englischer Einwirkung hat Frankreich
diese Politik im Frühjahr 1989 aufgege .ben .
ES hat durch Einmischung in osteuropäische Fragen , die
die französischen Lebensinteressen in keiner Weise berühr¬
ten , der deutsch -französischen Verständigung die Grund¬
lagen entzogen und England bei der Entfesselung deS
Krieges Beistand geleistet .

Das neue japanische Kabinett Honai
Hauptaufgabe die Beendigung des Ehina -Konfliktes / Bereinigung mit Rußland
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Erfamdung im Niemandsland

Spähtrupp in Spichern
Don französischen Koloniattmppen völlig verwüstet

PA. Im Borfeld , IS . Ja ». Wenige Kilometer südlich Saarbrücke« steigt aus der ge»»altige» Ebeue,r» der die Hauptstadt des Saargebietes liegt, ei» Höheuzug empor. Mit steile» Hä»ge» überhöht er umr«»d lüü Meter seine Umgebung. Es sind die Spicherer Höhe». Zu ihren Küßen liege» die Zollhäuser
^Goldene Stemm ". Hier scheiden sich Frankreich «nd Deutschland . Die Spicherer Höhe» selbst befinde » sichschon jenseits der Reichsgrenze.

Um ihren Besitz tobte eine der ersten, blutigsten , aber
Such ruhmvollsten Schlachten des Krieges1870/71 . Wie vor fast siebzig Jahren sah Frankreich«uch jetzt wieder in den Spicherer Höhen eine Bastion
»ur Bedrohung des Saarlandes . Ende Oktober mußtendie Poilus den Berg unter dem nachhaltigen deutschenDruck aufgeben. Das Saartal rückte aus ihrer Beob¬
achtung .

Am Rande dieser Höhen beginnt das Niemandsland .Spichern liegt mittendrin . Das Warnungsschild vor der
letzten Deckung :
»»Vorsicht ! Nicht weitergehen!
Wird vom Feind eingesehen !"
gilt nicht für den Spähtrupp , der sich an diesem kalten,von einem schneidenden Nordost durchwehten Januarmor -
gen über die Stolperdrähte , durch eigene und feindliche
Hindernisse langsam dem Dorfe nähert .

Bon einem alten , grün gestrichenen deutschen Zollhausa«S sind die ersten Dächer sichtbar. Bor ihnen der dunkle
Block eines französischen Zollbunkers . Es ist fast wie ein
Symbol : Aus der einen Seite das schlichte , für den Frie -
ben gebaute Bretterhäuschen des ehemaligen deutschen
Zollpostens mit einer dünnen , kräftigen Händen kaum
Widerstand leistenden Schranke — auf der anderen Seiteder drohende massive Betonbunker der fran¬
zösischen Douaniers . Aus vier tiefen Schießscharten
konnte daraus die Straße ins Reich bestrichen werden.
Stahlplatten bilden die Wände und eine von innen senk¬bare. schwere stählerne Schranke diente zur Straßen¬
sperre.

Daß Spichern mit allen Mitteln verteidigt werden
sollte , davon zeugen nicht nur die feldmäßigen Befesti¬
gungen rings auf den Geländewellen, sondern auch dievielen Barrikaden am Torfeingang . Eine sechsfacheSperre ist hier errichtet. Meteröicke Steinmauern , Wa¬
gensperren . spanische Reiter , Bauerngeräte , Ackerwalzen ,Mähmaschinen und Heuwender sind zusammengefahre»»nd ausgetürmt.

Morgen um Morgen muß der deutsche Spähtruppdurch dieses Dorf gehen . Es liegt in dem Niemandsland
zwischen den Fronten , von der einen nicht viel weiter ent¬fernt als von der anderen.
Trostloses Bild eigener Verwüstung

Das Innere der Häuser bietet ein trostloses Bild der
Verwüstung . Es gibt so gut wie nichts , was darin unbe¬
schädigt ist. In wirrem Durcheinander häuft sich auf demFußboden , den Gängen und Höfen , was die Hausfrau invielen Jahren mit Mühe an Wäsche und Kleidungsstückengepflegt und aufgespeichert hatte.

Spichern lag nie unter Artilleriefeuer .Fast unbeschädigt sind auch die Dächer und Mauern derGehöfte. Es war nicht das unumstößliche Gesetz desKampfe- , das hier unvermeidliche Zerstörungen angerich¬tet hatte. Frankreichs koloniale Hilfstruppen durften sichhiermitgeraüezu sadistischerLust austobeu ,bevor sie von den Deutschen weitergejagt wurden.Die frühere» Bewohner dieses Dorfes im Niemands¬land , denen im Zeichen der Demokratie und Zivilisationvon Marokkanern alles zerstört wurde, sind
deutschsprachige Lothringer . Die älteren davon haben vorund während des Weltkrieges in der deutschen Armee ge¬dient. An vielen Wänden hängt noch das bekannte Er-
tunerungsbild an di« Soldatenzeit .

In aller Eile müflen die Handwerker und Bauern
«mS ihrer Heimat geflüchtet fein . Auf der Straße hat der
Schnee verhungerte Schweine und Hunde bedeckt . Ineinem Gasthaus scheint eine Hochzeitsgesellschaft vomRäwmungsbesehl überrascht worden zu sein. Auf der
weihgedeckten Tckfel stehen noch die 14 Gedecke , und die
Schüsseln und Tellern schimmeln die Reste des Mahles ,waS buchstäblich vom Munde weggerissen wurde. ImWirtslokal finden sich noch halbgeleerte Gläser auf den
Tischen , deren Inhalt unter der Kälte zu Eis erstarrte .

Der Gang durch die Gaffen hat auch im hellen Lichteher Wintersonne etwas Gespenstisches. Den Hall der
schweren Marschstiefel schluckt der weiche Schnee . Manch¬mal bewegt sich ein Fensterflügel , aber es ist keine Hand,sondern der Wind, der ihn führt . Ein Dorfbrunnen gluk -
kert langsam durch die Totenstille. Sie herrscht auch inder vom Friedhof umgebenen Kirche. Verlassen hängtdie samtene Fahne des „Cercle des hommes et des heu -
nes gen«“ neben der Tür . Vor 7(1 Jahren lagen hier in
- iesem Kirchenschiff von der Schwelle bis zum Chor, die

Schwerverwundeten aus der Schlacht um das Dorf und
seine Höhen . Einmal nur , seit der Flucht der Gemeinde,ist es hier wieder lebendig geworden, als ein deutscher
Spähtrupp zu Ehren des Führers am Heiligen Abend
der ersten Kriegsweihnacht die Glocken der Doxfkirche
zwischen den Fronten läutete.Es mag die Erinnerung an den Klang dieser Glocken
gewesen sein , die vor kurzem den Angehörigen einer
französischen Arbeitskompanie Urlaub in sein Heimatdorf
nehmen ließ und hier von deutschen Soldaten in Emp¬
fang genommen wurde. Der Mann hatte keine Ahnungdavon, daß Spichern schon vor Wochen von seinen Kame¬
raden aufgegeben war.

In der gleichen Ahnungslosigkeit wurde das franzö¬
sische Volk in den englischen Krieg gejagt, der Deutsch¬
land zerstückeln soll . Um die ihnen allein nützliche „Ord¬
nung zu retten , stellten die Vertreter einer alten , über¬
lebten Welt erneut dieses Kriegsziel aus , das seit Ri -
chelieus Zeiten den Lebensraum des deutschen Volkes
bedroht. Bis zu den Spicherer Höhen konnte das stär¬
kere bourbonische Frankreich das lothringische Land einem
gespaltenen Deutschland entreißen . Hier wurde
ihm Halt geboten . Es ist ein sinnloser
Versuch des plutokratischen Frankreichs von heute, das
Glück in einem Augenblick korrigieren zu wollen , in dem
das deutsche Volk zum ersten Male in seiner Geschichteunter einer stählernen Führung zusammengeschweißt istund. beschützt durch die beste Armee der Welt, hier in
der Westmark sein Lebensrecht vertei¬
digt . Adolf Schmid .

Verteilung der Adols -Hitlcr -Preise für Motor - und Scgelflug 1838
Im Reichsiufifahrnninisterium übergab Generaloberst Milch bie Adols- Hiilcr -Preisc für Molor - und Segeiklug 1958 : ( Vonlinks) Generaloberg Milch , Lbcrlcuinanl Jenen (Langstreckenrckord für Moiorsporiflilg,euge >. NSFK HauplsturmführerBräutigam (Ziclsegelflug) , K - rpsilivrcr General der Flieger Christiansen und NSFK . Obersturn,sührer Ziller(Höbensegcislug) . Den Adoll-Hiller -Preis sür Molorstug erhielt Oberleutnant Pulkowski für leinen als Wcltrekordsluganerkannten Ohne -Halt - Flug Bengali —Gava (6000 Kilometer) Oberleutnant Jcnnet , flog Rekordstug als Beglclter mit .Oberleutnant Pullowlki verunglückte bekanntlich nach AuSlühiung feines Rekordftugcs bei einem Vorführung « » »« ln Madrastödlich . Der ihm zuerkannte Ehrenpreis wird seinem Vater übermittelt . (Presse-Hofsmann)

„Noch 10, noch 5 Sekunden . . . Feuer !"
Aus zwölf Rohren Zunder auf die Maginot -Linie / Artillerie schießt Keuerüberfall

Von Sonderberichterstatter K. Günther
PK . An der Westfront, 18. Jan . Der Abteilungskom-

mandeur schaut unbeirrt auf die Uhr. Gleichmäßig wan¬
dert der Sekundenzeiger . . . „Noch 80 Sekunden. " Der
Fernsprecherverbindet den Abteilungsgefechtsstand gleich¬
zeitig mit den Feuerstellungen der drei Batterien . Dort
stehen die Batterieoffiziere mit erhobenem Arm Gebannt
erwarten die Abzugskanoniere den Feuerbefehl. „Noch
1v Sekunden"

, der Kommandeur spricht direkt in das
Mikrophon eines Parallelschaltgerätes , das er sich für
den Feuerüberfall umgehängt hat, um so das Feuer sei¬
ner 12 Geschütze schlagartig auslösen zu können . „Noch
zehn Sekunden !" Tiefe Stille breitet sich weit über das
einsame Vorfeld . Noch fünf Sekunden . . . Feuer !"

In den Feuerstellungen reißen die Batterieoffiziere
den Arm herunter . Die Abzugskanoniere ziehen ruck¬
artig an der straff gehaltenen Leine , wie zum Sprung
setzt das Geschütz an. krachend treibt die Pulverladungdie Granaten auf ihre Bahn.

Die geballte Wucht der mit vereinter Feuer¬kraft schießenden Abteilung ist weithin zu hören. In
schnellstmöglicher Schußfolge werden die Geschosse hinaus¬gejagt. Das kurze Krachen der Abschüsse vermischt sichmit dem Pfeifen und Heulen der Geschosse , bis das don¬nernde Getöse der zwölf krepierenden Granaten dieStelle erkennen läßt , wo die Beobachtung ein lohnendesZiel für unsere Artillerie entdeckt hat.

Erkennt die Schallmeß -, in manchen Fällen auch die
Lichtmeßbatterie unserer Beobachtungsabteilung eine
feuernde feindliche Batterie , so dauert es ersahrungs -
gemäß nur Minuten , bis ihre Koordinaten bestimmt , die
entsprechenden Kommandos ausgerechnet und unsere Ge¬
schütze feuerbereit sind. ,Ln unserem Abschnitt", berichtetder Artilleriekommandeur einer Division, „haben wirdie französischen Batterien aus dem Vor¬feld verdrängt . Das feindliche Feuer kommt durch¬
weg aus der Maginotlinie . Liegt ein Feuerbefehl vor,
so wirb aus unseren zwölf Rohren Zunderauf die Maginotlinie gegeben ."

Während die deutsche Artillerie nur auf genau er¬kannte Ziele feuert^ schießt der Franzose oft scheinbarwahllos bas Gelände ab , setzt drei Schuß an einen Dorf¬ausgang , feuert zehn andere in ein Waldstück und be-
harkt einen von ihm erkannten Unterstand, auch dann
noch, wenn er von uns längst geräumt ist . Nachts er¬

leben unsere Vorposten bisweilen einen Beschuß des
Niemandlanbes , alle halbe bis dreiviertel Stunde mal
hier, mal dort hin, das charakteristische Zeichen für das-
Störungsfeuer der französischen Artillerie .

Um dem bei eigener Feuertätigkeit wahrscheinlichen
Erkennen der Feuerstellung durch die deutsche Beobach¬
tungsabteilung auszuweichen, setzt der Franzose auch
„Wanderbatterien " ein . Es sind dies leichte, motorisierteKräfte, die meist dicht an einem Wege in Stellung gehen ,einen kurzen Feuerüberfall durchführen, dann wieder
sofort Stellungswechsel machen und verschwinden . Die

bei dem hartgefrorenen Boden weithin hörbaren Fahrt -
und Motorengeräusche werden von unseren Vorposten
schon vorher fcstgestellt.

Sorgfältige Tarnung ist bie erste Voraussetzung für
Feuerstellung und B . - Stelle einer Batterie . Zwischenden Häusern eines Grenzdorses, in einer Strohmiete ,neben einer Baumgruppc stehen sorgfältig gegen Flieger¬
sicht geschützt unsere Kanonen und Haubitzen . Das „Augeder Batterie "

, die B .-Stelle , ist vom Erdboden verschluckt.Der Hauptgegner der Artillerie sind die Batterien des
Gegners . Die vereinte Feuerkraft mehrerer im Gelände
verteilter Batterien , die gleichzeitig einen kurzen , aber
schnellen Feuerüberfall anöführen , hat nicht nur eine
vernichtende Wirkung, - sondern erschwert auch dem Geg¬ner das Anschneiden der feuernden Geschütze .Ein Trommelfeuer , wie es tagelang in den Schlachten
des Weltkrieges zu hören war . kennt der heutige Krieg
im Westen noch nicht. Das kennzeichnende Merkmal ar¬
tilleristischer Tätigkeit bleibt der kurze , heftige Feuer¬überfall.

Infernierungsfdiiddale in Newbury

„Wachtposten stahl uns das Geld"
Britische „Humanität^ im Weltkrieg / Ein Gefangener des Weltkriegs erzählt

Beim Ausbruch dieses Krieges wurde« in England wieder wie im Weltkrieg zahlreiche deutsche Män¬
ner und Frauen interniert . Unser Dr . Kö. Mitarbeiter hatte kürzlich Gelegenheit, sich mit einem ehemali¬
gen Internierten über die Zustände in de« damaligen englische« Lager» zu unterhalten und aus dem
Munde eines Augenzeugen etwas über das Wesen der vielgerühmtcn britische» „Humanität " zu erfahre».

Glauben Sie mir , daß ich nicht einfach deshalb auf die
Engländer schimpfe , weil wir heute wieder mit ihnen im
Krieg liegen"

, beginnt der Volksgenosse den Bericht
über seine Erlebnisse als Internierter im England des
Weltkrieges. „Wahrheit, bleibt bei mir Wahrheit. Und
das , was ich Ihnen erzähle, könnte ich auch dann aufrecht
erhalten , wenn mir die - vetreilenden Enaländer , mit de¬
nen ich es zu tun hatte, gegenüber stünden .

Vom Transportführer begaunert
Im September 1814 vor Paris , kurz vor Beginn der

Marneschlpcht , wurde ich gefangen. Ich gehörte der zwei¬ten Kavalleriedivision an. Ich wurde verwundet unddann im Lazarett , wo wir liegen blieben, gefangen ge¬nommen. Als einer der ersten Gefangenen kam ich am13. September 1914 in England an. Zuerst wurde ich nach

*

--■. r * es

Schwerer Kälteeinbruch im anatolischen Erbbebengebiet
Sin erneuter KSIieeinbruch in der Türkei steigert di« Qualen der durch die Erdbeben schwer ge¬prüft «« Bevölkerung in Anatolien ins Unermeßliche. Zehntaulende von Familien müssen , nachdemdie Beben ihr« Häuser dem Erdboden glelchgemacht haben, letzt bei Temperaturen bis zu SO GradSitte uni heftigen Schneestürmen in Zelten ein«n notdürftigen Schutz suchen. (Associated-Preß - M .)

Die Maschinen der erfolgreichen deutsche« Luftwaffe: Henschel U 8 12k
Verwendungszweck: Nahausklärer . Der Nahausklärcr erkundet in unmittelbarer Zulammenarbelt ml>dem Heer einzelne Frontabschnitte und wird zum Einschießcn der Artillerie cingclctzt. Er fliegteinzeln und in mittleren Höhen. Besatzung : Flugzeugführer und Beobachter. Kennzeichen : Hochdecker, abgcstrebt festes Einbein -Fahrgcstell, Ganzmelallkonstruktion, luftgekühlter Sternmotor . LinksDer Schattenriß der kl 8 126. (Scherl- Bildcrdienst - lRLM ). M .)

Oxford ins Lazarett transportiert . Lange blieben wir
nicht dort. Ich kam mit noch verschiedenen anderen Ka¬meraden in das Zivilinterniertenlager Newbury. Eswar ein Hundewetter, und der Weg recht dreckig . Unter¬
wegs begegneten wir einer älteren Dame, sie sprach et¬was deutsch . Sie kam auf unseren armseligen Trupp zuund gab einem der Kameraden ein Goldstück. Die Wach¬
posten wollten dies nicht zulasten , die Dame sagte ihnenaber derb die Meinung . Ein Kamerad mußte das Geld¬
stück nehmen , wir alle sollten uns darin teilen . Wir freu¬ten uns und kamen uns schon reich vor. Aber nicht lange,denn der Transportführcr nahm uns das Goldstück ab.als uns die Dame kaum den Rücken gedreht hatte. Alsowaren mir schon begaunert , ehe wir überhaupt ankamen.
800 Gefangene in einem Pferdcstall

Newbury war ein großer Stall für Rennpferde ge¬wesen, etwa 100 Meter im Quadrat . Diese Fläche war
von lauter massiven Pferdeboxen umgeben . In jede Boxkamen durchschnittlich sechs Mann . Kein Tisch, kein
Stuhl , kein Schrank, nichts mar darin . Fußboden und
Wände waren aus Beton . Die Tiiren . schlossen schlecht.Jeder hatte einen Bund Stroh , zivei Decken, einen Eß-
napf und einen Löffel . Licht gab es nicht. Wenn es dun¬
kel wurde, sollten wir uns hinlegen. Tag für Taa hau¬
sten wir in der erbärmlichen Bude, keine Abwechslung ,keine Freiheit . Wir 800 Gefangen« und Internierte lie¬
fen , so gut es ging, zwischen den Einzelboxen im Kreisumher. Der Boden wurde Morast . Bis an die Knöchelstand man im Dreck, sobald man aus der Tür bcraus -trat . Im Winter war es fürchterlich kalt , denü Oefen
ga>b es nicht!

Und nun das Essen ! Fast jeden Tag gab es dieselbedumme Suppe . Unseren Eßnapf und die Lössel mußtenwir mit kaltem Wasser waschen . Dafür war im Laaer an
zwei Stellen gesorgt : ein Stück Lcitungsrohr . das 60 bis
70 cm aus der Erde herausragtc . Diese zwei Wasser¬hähne mußten sür ein ganzes Gefangenenlager, das 800
Insassen auswies, reichen. Der Morast um diese beiden
Waschgclegcnhcttcn ist nicht zu beschreiben.
Alle Pakete wurden durchstochen

Die Zensur war in jedem Lager gleich , und ich bin
in verschiedenen gewesen . Mit zusammengebissenen Zäh¬
nen haben wir manchmal an unseren zerwühlten und
zerstochenen Paketen gestanden . Die Engländer nahmen
einfach spitze Nadeln und durdlstachen die Pakete. Ein
Weihnachtsstollen für mich war einmal derartig zer¬
stochen , daß ich nichts mehr davon essen konnte . 1916 habe
ich den Engländern auf französisch Lebewohl gesagt . Lei¬der konnte ich nach meiner Flucht dem Herrn Komman¬danten nicht die ungeschminkte Wahrheit schreiben, ichhätte sonst meinen Kameraden zu sehr geschadet."

Bedenken Sie beim Waschen folgendes - das Waschpulver kann nicht die ganze Arbeit leisten - es
muß durch gründliches Einweichen der Wäsche unterstützt werden . Gründlich einweichen mit

löcnko -Dleichsoda ist halbes Waschen !
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Die Kührerin im Arbeitsdienst
Von Generalarbeitsführer Dr . Decker

Wehrkraft und Kaufkraft
Bon £tafdf Winschuh

Gener^kn ^ 6^ t0^,6l,i* c A«acnd stellt »ns die nachstehende » AnSführnnge » von
% Dr . Decker über Ausgabe »nd Einsatz der Fiihreri « im Arbeitsdienst zur Ber .

Bern
'
s ^ e ^ "^ uhrnuftcn werde« zahlreichen M ckdel» wertvoll « Hinweise über de » « enenVekaf öct jietajdatbettdbiettfifü & eefits gebctt .

Der Beruf der vollwertigsten Leistung
Seitdem am 4 . September 1989 der Ministerrat für“ Ie, JietctiaoertetiMflumi die Durchfuhruilg der Reichs¬arbeit süienitp flicht auch für die weibliche saunend verord¬net - . »t der Beruf der Reichsarbeitsdienstführerin nochmehr ,n den Vo ^ evgrund aetreten . als es bisher schonoer j^all war . Das bat seinen Grund in erster Linieunbeschadet der Bedeutung jedes sonstigenweiblichen Arbeitseinsatzes — der weibliche Arbeitsdienstaußer dem Koten Kreuz als wirklicher Krieas -

i A ' ”
rc \ en ' t besonders sichtbar in di « Erscheinungtritt . Jeder versiebt die Notwendigkeit dieses Dienstes ,durch den der überlasteten deutschen Mutterauf dem Lande geholfen wird . Jeder erkennt aberauch die Grütze der Ausgabe , die hier gestellt ist : di« weib -

lich« Jugend durch di« Arbeitsdienstpflicht dazu zu er¬ziehen , datz ste die von ihr verlangt « Hilfe freudigund erfolgreich leistet ! Eine solche nicht leichteAufgabe , die in der Geschichte unseres Volkes in dieserForm zum « rstenmal angepackt wird , lösen zu helfen, ge-währt jene innere Befriedigung , die di« Vor -
aussetzung für den Ersolg im Berussleben ist . Mehr alsandere Berufe kann derjenige der Reichsarbeitsdienst -
führcrin die Frau befriedigen , weil er dem Wesen derFrau entspricht und zugleich vollwertigste Leistung ver¬langt !

Als sich , in den ersten acht Wochen seit dem 4 . Septem¬ber zeigte , datz seine weibliche Organisation sich verdop¬pelte , daß in acht Wochen rund 1000 neue La¬
gereinheiten entstanden , daß alle die tausend
Schwierigkeit «» eines immerhin im Kriege erfolgenden
schnellen Aufbaues das Ziel nicht gefährden könnt« » , alsim Oktober bereits dienstpflichtig « Arbeitsmaiden zur
Kartossel - und Rübcncrnte eingesetzt werden konnten ,als am 18 . Noveinber bereits die neuen Bezirke Danzig -
Westpreußen und Wartheland errichtet waren , da hattees sich erwiesen , datz die Reichsarbeitsdienstführerin ihre
große Leistungs - und Bewährungsprobe bestanden hatte .Denn ohne diese Reichsarbeitsdienstführerin — von der
Bezirksführerin bis zur Gehilfin — wäre dieses Ergeb -
nis nicht möglich gewesen. Sie war eS schließlich , di« inden stch überstürzenden Ereignissen mit allen
Schwierigkeiten fertig werden mußt « . Und
üe ist fertig geworden .
Arbeit an der Gestaltung einer Idee

Dies« Reichsarbeitsdienstführerin hat bestätigt , daß
jede Idee diejenigen Menschen anzicht , die zu ihr paffenWer sich an den Idealismus im Menschen wendet , wird
Idealisten gewinnen . Der weibliche Arbeitsdienst hatdas bei seiner Führerinnenwerbung sowohl wie bei der

Führerinnenausbildung und -auSles« getan . Und wenn
für die Berufswahl die Besoldungs - und Versorgungs¬
fragen und alles , was mit ihnen zusammenbängt , auch
wichtig genug sind und darum in durchaus erfreulicher
Weise gelöst wurden , so bleibt doch für eine national¬
sozialistische Organisation das Entscheidende , ob ein Be¬
ruf seinem Träger eine innere Befriedigung bietet . Das
aber ist bei dem Beruf der Reichsarbeitsdienstführerin
der Fall .

In ihre Hände ist eine Arbeit am lebendigen jungen
Menschen gelegt , wie sie in dieser Art bisher nirgends
geleistet werden konnte . Sie darf und kann unsere 18jäh-
rige weibliche Jugend so zusammenführen und erziehen ,daß die Studentin ebenso wie die Fabrikarbeiterin in
gleicher Weise das Gesetz der Volksgemeinschaft kennen
und achten lernen . Sie kann in dem Lager mit drei oder
vier Kameradschaften walten wie eine gute Hausfrau ,die für alle Bewohner ihres Hauses der Mittelpunkt
einer großen Familie ist . Sie hat die Möglichkeit des
persönlichen Einwirkens , weil der Reichsarbeitsdienst für
die weibliche Jugend bei aller Klarheit der Organisation
und aller geordneten Gliederung des Dienstbetricbes auf
das persönlich menschliche Verhältnis zwischen Führung
und Gefolgschaft das entscheidende Wort legt und es im¬
mer ermöglicht .

Die Reichsarbeitsdienstführerin wird auf jedem Ar¬
beitsgebiet nicht nur auf dem der Lagerführerin , der
Aerztin , der Juristin , der Lehrkraft usw . immer Fuh¬
re r t n sein können , weil ste immer an der Gestaltung
einer Idee arbeitet .
Erfüllung eines großen Erziehungsauftrags

Das Große am Reichsarbeitsdienst für die weibliche
Jugend ist , daß diese Arbeit an der Gestaltung einer
Idee sich in einfachen , das tägliche Leben und Wirken
der Frau kennzeichnenden realen Beispielen vollzieht .
Denn nicht eine vielwistende , sondern eine ihrer zu¬
künftigen Familie v i e l b e d e u t e n d e deut¬
sche Frau ist die Aufgabe der nationalsozialistischen
Erziehung im Reichsarbeitsdienst . Diesem Ziel zu die¬
nen ist leicht, wenn man als Führerin einerseits die täg¬
liche Arbeit der Frau und andererseits die ständige ge¬
sundheitliche und kulturelle Ueberwachung als Erzie¬
hungsmittel zu Hilfe nehmen kann . Der Reichsarbeits -
dienst für die weibliche Jugend ermöglicht das in einer
ihm eigentümlichen einmaligen Form .

Aus diesem Grunde zieht der neue Beruf der Reichs¬
arbeitsdienstführerin alle diejenigen Menschen an , die
hier die Möglichkeit sehen, dem Führer zu helfen an der
Erfüllung seines ' groben Erziehungsauf¬
trages , den er uns gab.

Großes Schadenfeuer in llntereggingen
□ Waldshut , 16. Jan . Im landwirtschaftlichen An¬

wesen der Geschwister A l t k o r n in Untereggingen ent¬
stand in den frühen Nachmittagsstunden des Dienstag ein
Brand , der von der Scheune ausgehend rasch
auf das Wohngebäude Übergriff . Tank des
hervorragenden Einsatzes der Unteregginger Feuerwehr
konnte das Feuer lokalisiert und nach Eintreffen ber
Waldshuter Motorspritze eingedämmt werden , so daß ein
Ausbreiten des Feuers auf die Nachbargebäude verhütet
wurde .

' Es war noch ein Glück, daß Beamte der Lanbes -
vermeffung Grieben , die gerade im Ort waren , den
Brand rechtzeitig entdeckt haben , so daß ste noch das Vieh
retten konnten . Leider wurden fast die gesamten Ernte¬
vorräte sowie der weitaus größte Teil des Mobiliars ein
Raub der Flammen . Die Ursache des Brandes ist noch
nicht geklärt .

vom luufierorund ,um fjotfjrüein
* Mnda « (Baden .) (Der letzte Stroh » eck er

gestorben . ) Mit » em Tobe » es Valentin Sen¬
ne rt , des letzten Strohdachdcckers , ist ein altes Oden¬
waldgewerbe im Aussterben .

Mannheim . (Gegen einen Baum gefahren .)
Zwischen Käsertal und Wallstaüt geriet nachts ein Omni¬
bus ins Rutschen und fuhr gegen einen am Straßenrand
stehenden Baum . Dabei wurden acht Personen leicht ver¬
letzt und der Omnibus stark beschädigt.

* Heidelberg , jvlljährlger Veteran von 1870.)
Der hier lebende Altveterau Martin Pfau vollendet

Sauberkeit im Munde

Hilst Zahnkrankheiten verhüten . Tägliche
Zahnpflege ist deshalb ein Gebot

der Gesundheit .

C H LO R O D 0 N T

sein 90. Lebensjahr . Im Jahre 1807 trat er freiwillig
als Tambour bei den I09ern ein , wurde später jedoch in
das Regiment 110 versetzt, mit dem er 1870 in den Krieg
zog. Er machte das Gefecht bei Lauterburg , die Schlacht
bei Wörth mit und wurde bei Nuits verwundet . In
Dijon lag er im Lazarett und geriet bet einem Ueberfall
in französtsche Gefangenschaft .

• Karlsruhe . (E i n unbekannter Knabe un¬
ter den Rückgeführten .) Am 80. 9. 89 starb im
Krankenhaus Treysa , Reg .-Bez . Kaffel ein Knab « von
12—13 Jahren . Beschreibung : 141 Zentimeter groß ,
sehr schwach, rötlich - braunes Haar , auffallend bleich,blaue Augen , sehr große , weit abstehende Ohren , lange
dünne Arme , kleine Hände , rechte Hand Klumphand , rech¬
tes Bein steif, konnte schlecht gehen und stehen. Beklei¬
dung : braune Kniehose , rotbrauner Pullover und
schwarze Schuhe . Bei dem Toten handelt eS sich tim einen
aus den Westgebieten Rückgeführten , der am 6. 9. 89 aus
einem Zug in Kaffel genommen war und , da es sich um
einen Schwachsinnigen handelte , der Anstalt zugeführt
wurde . Er litt an Epilepsie , an welcher er verstorben ist.
Es ist niibt ausgeschlossen, daß eS sich um Kindesausset -
zung handelt . Ein Lichtbild ist vorhanden . Wer sachdien¬
liche Angaben über die Persönlichkeit dieses Toten ma¬
chen kann , wird ersucht, dies bei der Kriminalpolizeistelle
Karlsruhe oder der nächsten Gendarmerie — bezw . Poltzel -
dienststelle mitzuteilen .

Amtlicher Wintersportwetterbencht
des Reichsn »ett«rdienst «s für Bade »

Henau - gegeben In Zusammenarbeit mit der ReichSbahichtrekNo «
Karlsruhe und dem LandeSsremdenverSehrSveribgnL Bade »

Dienstag , den 16. Januar
Südlicher vchwarzwatd

Frkdberg (Schwarzma ' d ) Svsrtgelindc : 25 cm . Mi und Rodet gut
Belchen : 25 cm . verdarscht . Ski und Rodel gui
SchantnSland «Freldi ' rg ) : 15 em. verharschl . Skt mäßig . Rodel gut
Todtnauberg/Muggenbrunn : 20 cm, verharscht , Skt mütztz , Rodet

gut
Miglasbütten : 10 cm . verdarscht , Ski und Rodet aut
Schluchsee : 10 cm , verbarlcht , Sli und Rodet »ut
Hinter, - rten/Titiser : 12 cm . verharschl , SN gut , Rodet mäbtg

Mittlerer Schwarzwald :
Brenv : 10 cm . lückenbasi , Skt und Rodel mäßig
« chSnwald/Schonach : 10 em. verharscht , SN und Rodel mäßig
» I Georgen (Schivarzwald ) : Kein Sport
Tribrrg : Kein Sport

Nördlicher Schwarzwäkd :
viihlerhöhengedirt <Sand ) : 5 cm , lückenhaft , kein Sport .

PW . Die Parole diese» Kriege « heißt : Kämpfen und
produzieren . Wer seine Produktionspflicht nicht erfüllt ,wer böswi " ig in der Produktionsleistung nachläßt , ist
ebenso ein Deserteur wie ber Soldat , der zum Feind
überläuft ober ohne letzte Not die Hände hochhebt. Ein
großer Teil der Produktion muß RüstungSgut fein .
Diese Produktion ist , wirtschaftlich gesehen, zur Ver¬
nichtung bestimmt . Sie kann nicht gespart , nicht
investiert werden . Sie kann das Nationalvermögen nicht
vermehren , die Produktionskraft der Wirtschaft nicht stei¬
gern und — finanziell wichtig — im Grunde keine
Steuern hecken . Da der Staat der einzige Kunde der Rü¬
stungsindustrie ist , ist eS auch fast gleichgültig , ob er von
ihr nachträglich Steuern erhebt ober von vornherein
Preise und Löhne entsprechend niedrig anfetzt . Die Her¬
stellungskosten der Rüstungsgüter , einschließlich der
Löhne , gehen in dem Augenblick unter , wo die Granate
das Rohr verläßt . Streng genommen können aus der
Produktion von Rüstungsgut daher nur soweit Ansprüche
irgendwelcher Art , seien es Gewinne , Lohnersparniffe .
Kaufkraft für BersorgungSgüter usw . entstehen , als sie
von der Übrigen echte Investitions - und Verbrauchsgüter
schaffenden Volkswirtschaft , in Gegenwart oder Zukunft ,
geschaffen oder zur Verfügung gestellt werden können .
Streng genommen müßte also eine Kriegswirtschaft unter
deflationistischer Tendenz getrieben werden , bet der ins¬
besondere die Rtistungsinbnstrie in Preisen , Löhnen und
Gewinnen knapp gehalten werden muß . Streng genom¬
men dürfen in diesem Kriege keine Ansprüche aus künf¬
tiges Volkseinkommen entstehen , wie das im Weltkriege
in großem Stil geschah . Denn einmal wird die Volks¬
wirtschaft nach dem Kriege ärmer sein , zum zweiten ist
das Volkseinkommen durch unsere Finanzpolitik bereits
vorbelastet . Wenn wir darauf verzichten . Kriegsschein¬
gewinne entstehen zu lasten und sie nachher mit Kriegs¬
anleihen abzusaugen , so sichern wir damit dem deutschen
Volk die weitgehende Erhaltung seiner bis¬
herigen Ersparnisse . Streng genommen muß man
einen möglichst großen Teil ber Kriegskosten schon bei
ihrer Entstehung wert - und ansvruchsmäßia untergehen
lasten . Daraus würde folgen die Notwendigkeit radikaler
Besteuerung , schärfster Pretsdisziplin und gebroffelten
Verbrauches . Denn wenn Kriegskosten stch in Geldwerte
und Ansprüche umsetzen, die nicht bald abgesogen werden ,
so ergibt sich eine inflationistische Tendenz .

Wie klein kann der Sektor der Konsumgüterer¬
zeugung sein ? Er wird begrenzt erstens durch die
Ausweitung der Kriegsproduktion und zweitens durch
die Notwendigkeit , Material für diese zur Verfügung zu
halten und nicht in den privaten Gebrauch zu geben . Die
Einschränkung der Verbrauchsgütererzeugung hat natür¬
lich ihre steuerlichen Konseguenzen . Es ergibt stch aber
noch ein anderer Gesichtspunkt . Es kann durchaus sein,
daß vorübergehend so viel Hände frei werden , daß es
bester ist , ste produzieren zu lasten , als sie zu unterstützen .
Durch die Einberufung der Männer wird vielfach auch
eine ArbeitSeinsatzreierve von Frauen frei ,die sich zu Beschäftigung und Verdienst drängt . DaS
gleiche gilt von der Einschränkung des Handels . Wenn die
Konsumgüterindustrie meOr Arbeitskräfte freisetzt als
die Kriegsgütererzeugung brauchen kann , so ergibt sich
ein sehr positiver Ausweg , nämlich die Auf¬
füllung der besonders bedrängten Landwirtschaft mit Ar¬
beitskräften . Sie ist lebenswichtig , weil mit allen Mit¬
teln ein Absinken der Ernährungsproduktion verhindert
werden muß , wie es bisher noch jeder Krieg brachte.
Manche Opfer ber völligen Berufsumstellung — man
denke nur an Textilarbeiter — werden gebracht werden
müsten .

*
Wenn >das Produzieren gleich hinter dem Kämpfen

kommt , dann hat das zwei Konseguenzen . Einmal die
Sicherung der Rohstoffversorgung . Nach Be¬
endigung des Polenkrieaes ergibt sich die Chance , aber
auch die Notwendigkeit , den Osten und Südosten intensiv
nach Bezugs - und Ergänzungsmöglicbkeiten abzusuchen.
Hier muß neben dem staatlichen Hnndelspolitiker auch
ber Kaufmann an die Front . Wir brauchen einen
wirtschaftspolitisrhcn Stoßtrupp aus Kaufleuten und In¬
dustriellen , ganzen Kerlen mit Nase und glücklicher -Hand ,
die eingesetzt werden . Und schließlich drängt sich ber
Export in den Vordergrund , nicht nur von
Kohle , sondern auch der traditionellen Erportindustrien .
Denn der Export ist die Valuta , mit der wir bezahlen
können und müssen , und der große Nacbbarbereich neu¬
traler Staaten bietet viele Austauschchancen . ES ist da¬
her wichtig , beim Zuschnitt ber Kriegsportionen ber
deutschen Wirtschaft auch auf den Export zu achten. Wir
können uns sogar vorstellen , daß von dieser Seite die
Erzeugung privater Verbrauchsaüter gestützt wird .

Auö „ Gerüstete Wirtschaft "
, Frundberg -verla «

Anhlrtinosnfllelit für Flüchtlinge
* Bern « , 16 . Jan . Flüchtlinge , Hie stch aus den Ländern der

vereinigten Königreiches von Groftbr -ilannten und Nordiriand
mit den Kolonien . Besitzungen . Protektoraten und den dem Ver¬
einigten Königreich als Mandat unterstellten Gebieten . Australischer
Bund . Neuseeland . Kanada . Südatrisantsche Union . BritischJndien .
Aegypten etnschlietztich Sudan . Frankreich mit Kolonien . Protekio -
ralen und Mvirdaien sowie Irak nach Ausbruch der Feindseligkeiten
in da » Inland gekominrn sind oder infolge der Ausbruchs der
Feindseligkeiten in einer der bezeichn eien Länder nicht wrückkebren
konnten , stnd du -rch Ruitderilaß 121/39 D-St ./RDi . des RetchSwtri -
schaslSministerS btt 15. Januar 1040 von der Anbietungspflicht
Ihre « ausländischen Vermögens befreit worden . Diel « Frist wird
nicht verlängert . Di « Flüchtlinge baden bis zum 1. März 1940 ibr
auSläudischer vermögen der zuständigen R«ichSdankansta «t umer
dem Kennwort ..Flüchtling «' onzuidieien . Die Reichs bank wtrd
diese Werte nicht adfordcru , sonder » zunächst de » Flüchtlingen be¬
igste ».

Erleichterungen für das Ostergesohüit der
S&Bwarenwirtschaft

Die Vorschriften der 98 28 und 29 der Geschäftsbedingung «« Mr
* « Sübwarenwlitfchakt können zur Erleichterung der Ab -
wtcklung der OsiergefchäfteS 1940 kör Satfonarilkei —
soweit ste noch hergeftellt werden dürfe » — durch gegenfeirta « Ber -
elnvarungen wie folgt abgeänden werden : Für Saisonartikel zum
Osterverkaus 1940, dt « spätestens bis zmn 24 . Februar 1940 an den
Säufer geliefert « erden , können die Rechnungen int ihrer valutte -
tuiM biS zu vier Wochen verlänaerr « erden ; bi« Fälligkeit der
Rechnungen kann also bis aus de» 00 . Dag nach dem RechnungS -
»ag« erstreckt werden . LetztmSglicber Netto - ZahlungSiag bei der¬
artig vorvalutterten Rechnungen ist der 26 März 1040 : Gablungen
unter Montoabzug müsten bei Scheckzahlungen spätestens am 7.
März 1440, bei den übrigen Zahlungsarten spätestens »m 11 . März
1940 vorgcnommen werden . JabreSartikel , die in den gleichen Sen¬
dungen abgefertigi werden , müssen gesondert In Rechnung
gestellt werden und unteckiegen nach wie vor den Bestimmungen
der 99 26 und 29 der GeschästSbedingungen . Nachbestellungen aus
Satsonartikel für dar Oftorgeschäft 1940 können in den letzten 20
Tagen vor dem 1 . Osterfetertag auch dann auSgeführi werden , wenn
ste di « in 8 4 der Geschäftsbedingungen für die SNtzwarenwirischait
festgesetzten MindestrechnungSbeträa « nicht erreichen . 9 11 der Ge¬
schäftsbedingungen ist bei der Ausführung der Nachbestellungen
tnnezubakte » . Dies « AuSnohmebrstimmung gilt nur sür auSge -
fdrochene Ofterartikel . soweit ste noch beraestellt werden
dürfen . Dt « Lieferungen dürfen ander « als Osterartiksl nicht ent¬
halte » .

Badische Maschinenfabrik and Eisengießerei
D .rS am ?0 Juni 1930 abgilaufen « GeschältSjabr ich . icbt »ach

Berücksichtigung der von der Hauptversammlung festgesetzten Ver¬
gütungen zuzüglich der Vortrages (M 39 205,03 ) n»tt einem Rein¬
gewinn von m 327 146,80 ab . Vorgeschlagen wurden je 6 % Divi¬
dende aus bt« Vorzugs - und di« Stammaktie » . Die »HL . findet
am 26 . Januar statt .

Hanfbericht
Italien : Di « Nachfrage nach ober - und nnleritaNenischer

Hänfen und Wergen ist sowohl seitens der in - und auch auAöndi -
schen Jnterestenten u» verä » d«ri groß . Den Exporteuren werden
regelmäßig Häufe und Wcrge au « den Magazinen zugewteien . io
daß ste in der Lag « stnd zu »asstfizieren und auSzuarbeitc » . Dem¬
entsprechend können dt « Exporteure letzt Ihren übernommenen Kcn -
trakwerpflichtungen nochkommen . Jugoslawien : Die streng «
Kälte hat bi « Ausarbeitungen stark beeinträchtigt , so datz die Zu¬
fuhren stockten. Mit grötzeren AuSarbeitungKmcngen wird wahr¬
scheinlich erst wieder aus der FrühjahrSröste zu rechnen fein , sür
die » och genügend Stengeivorrüte vorhanden stnd .

Mannheimer Gefreidegroßmaiit
P .R Mannheim , 15. Jan . In den Gebieten , in denen die

Landwirte noch Geiretd « haben , nehmen die Druscharbotten bei der
gegenwärtig herrschenden Witterung ihren ' guten Fortgang . In

der Pfalz und in den meisten Teilen NordbadenS Ist der Drusch
allerdings zum qrötztrn Teil schon beendigt . Die Ablieferungen der
Erzeuger stnd . besonder ? in etwa « abgeiegenen Bezirken , in denen
dar Getreide dnrch Pferdefuhrwerk über känaere Strecken bis zur
nächsten Eileitbabn befördert werden mutz , noch nicht sehr umso no -
reich geworden , obwobl an der AboabewiMstkeit nicht gezweiielt
werden kann . Auch an ? Mittel - und NorddeulfMand stnd die An -
Neferungen unter den derzeitigen Bedingungen sehr spärlich , und
ln den weitaus meisten Fällen mutz man eine Handelsspanne von
6 Dst in Rechnung stellen , obn« dabei vielfach auf die Unkosten zn
kommen . Die Käufer Mr spätere Liefcoirna stnd nicht sehr zaftlreich .
In den meisten Fällen haben die Mübken auf Ibre eigenen Vorräte
zurückgreisen oder die Hille der RoichSgetreidestelle in Anspruch
nehmen müsten . Dt « Versorgung der Etgenmüblen ist insoscrn
günstiaei , aiS dies « Mühlen einen weit geringeren Bedarf haben alS
di« Weizenmstblen . meist auch in unmiitckbarer Nachlmrschast von
Erzeugergebteicn steaen . aus denen üe » re Vorräte noch «eilwetl «
ergänzen können , und schlietzlich auch gegen spätere Rücklieserungen
von der RfG . glternstgen Roggen erhalten können . Die Brau -
gerstekäufe her Reichsaerretdestelle baben bestimmungSgemätz
mit dem 15. Januar ibr Ende erreicht . Man kann feststcllrn . datz
in den OualitätSairbaugebteten last hie gelgmte Braugerste auch atS
solche Verwendung gesunden bat In den letzten Tagen war eine
gewiste Belebuitg der Umsatztärigkeit zu verzeichnen , die nicht nur
in dem bevorstehenden Fristablaus ihren Grund hatte , sondern auch
darin , datz die Mälzereien und Brauereien letzt für zurückaelteferte
Aibsall- und AuSvubgerste SrlatzbezugSscheine erhalten haben , die
narürvich noch meSgenutzt werden sollten . Für Jnduftriegerst «
besteht bei den Malzkaflee -Fabriken laerfend aute Nachfrage . ES ist
anzunehmen , datz nach Beendiauna de« Braugerftenaeschäite » auch
Jndustriegerste bester zum Auge kommen wird . Futtergerstewar im ireien Markt nicht zu baden : die Erzeuger decken a » S ihren
Gersten meist den eigenen Bedarf und die Mtschfutterlabriken er¬
halten regelmätztg Autcilernaen . Dar Angebot von Jndustrie -
b a f e r ist weiter gering , doch scheint der Bedarf der einschlägigen
Fabriken hier nicht so grotz zu sein wie bei Jndustriegerste .
Futterhaser wurde fast ailSschlietzllch von der Wehrmacht ge-
iiaust . während die privaten Pferbebaiter ein in seiner Zusammen¬
setzung recht gutes Pferd emtschsutter erbalien . Da «
Weizenmeblgeschäft versäuft ln nornialen Bahnen . Der
Bedarf an Roggenmebl lätzt stch befriedigen , zumal auch ost -
und norddeutsch « Fabrikat « jetzt bester erhältlich stnd . Am
F u t 1 « r m i t 1 e l m a r k i stnd die Anlieferungen von Müblen -
nachprodukten , Maizkctmen und Zuckerschnitzclu weiterhin nicht be¬
deutend . Die Mischfutterfabriken erhalten die von ihnen benötigten
Mengen durch ZnteNungen . Da « neue Amidmischfutter ist
minmehr herauSgekommen und findet reckt guie Aufnahme . Auch
Geflügelmischfutter und Pserdemtschfutter wird
gut geiiaitft . In ber nächsten Zeit sollen auch « in Mtlchlei -
stungSmtschsutter sowie Kälbermebk in sehr guten
Zusammenfetzungen herauSkommcn . Die Anlieferiengen von Strohstnd nicht bedeutend : daS zur Ablieferung kommende Heu wird last
vollsiSudig von der Wehrmacht gekauft , nur veretuzelt erhalten auch
privat « Verwerter einig « Partien .

§ch1achtvlehin &rkte
Karlsruhe . 16. Jan . Schlachtvichmar « . Preise : Ockfen : « 46 .50,b 42 .50: Bullen : a 44 .50. h 4050 , c 35 .50; KWe : a 44,50 . b 36,50

» iS 40,50 , c 27— 34,50 . d 20 —25 : Färsen (Kaldinnen ) : a 45 .50.b 41 .50 . c 36 .50 : Schweine : a , bl und dH je 55 ,50 . c 54 .50 . d 51 .50 ,
gl feite Specksauen : 55,50 .

Berlin . 16. Jan . Schlachtviehmars «. Preise : Ochsen : a 45 .50,» «1 .50, c 36 .5« . d 28 : Bullen : a 43 .50. b 39 .50 . c 34 .50, d 26 :
Kicke : a 43 .50 . » 33 .50 . c 30—33 .50 . d 22—24 ; Färsen (Kalbinnen ) :
a 44.50 . d 4« ,50 , c 35,50 . d 27 : Kälber lSonderNäste ) : 68- 80 ; an -
dcre Kälber : a 65 , b 57 . c 48 . d 38 : Lämmer und Hammel : al 50,bl .47 .5« . c 40—43 . d 25 - 38 : Schafe : e 43. , 39 . fl 23 - 31 ;
Schwein « : a . 61 und 62 te 53 , e 58 , d 49 . « 47, f 35 —42. gl Sauen
53 . 82 43 , Eber 45 , Mtsckneider 53.

Hamdurg , 16. Jan . Schlachwiehmarkt . Preise : Kälber (Sonder -
Nastc ) : 78 : andere KSIber : a 63 . b 57 . c 48- 38 : Schweine : a . bl
und bll le 53, c 53 . d 52 . « 49 . f bi« 47 ; all Sauen : 53,« » .
ichneider 53.

(Siachdruck verboten .)
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Aber leider sollte eS nicht so bleiben . Denn nach Jahr

und Tag kam jener andere wieder zurück. Es war ihm
drüben nicht gelungen , festen Fuß zu fasten. Und als er
heimkam , war es >ein erstes , mich aufzusuchen und vor
die Entscheidung zu stellen , ihm eine bequeme Stellung
zu schaffen, wenn er unfern Handel von damals nicht
verraten sollte. Was blieb mir in einer solchen Situa¬
tion übrig ? Sollte ich alles mühsam Aufgebautc wieder
aufgeben ? So wurde denn Karl Meinders mein Privat¬
sekretär aus Hammerkott ."

Ein allgemeines Aufhorchen ging durch den kleinen
Saal . Jeder hat im stillen schon gewußt , daß Terbrllg -
genS Worte auf Meinders zielen . Aber alS er es jetzt
auSsprtcht , richten stch alle Blicke auf den Mann mit der
schwarzen Armbinde , der harten Gesicht » dasitzt , alS ginge
ihn das alles nichts an . Nur den unruhig flackernden
Augen ist anzusehen , wie es hinter seiner Stirn arbeitet .

„Jahrelang habe ich eS ertragen müsten '
, fährt Ter -

brüggen dann fort , „jahrelang habe ich nicht» dagegen
sagen dürfen , daß er mich bei dem geringsten Anlaß an
den unseligen Tausch erinnerte , daß er bei allen Gelegen¬
heiten mit Enthüllungen drohte , bis ich es schließlich
nicht mehr aushielt und beschloß , mich von ihm zu be¬
freien , ganz gleich , was daraus werden sollte.

AlS er sich an jenem Unglückstage dann selbst dazu
trüuäte . mich beim Einfahren zu begleiten und mich dabei

von neuem wieder mit seinen Sticheleien peinigte , stand
mein Entschluß unerschütterlich fest .

Gegen Doktor Hellingrath habe ich eigentlich nichts .
Mein Groll gegen ihn galt nur dem glücklicheren Berufs¬
kollegen in ihm , dem es in verhältnismäßig jungen Jah¬
ren schon leicht gewesen war , einen Posten zu erreichen ,
den ich trotz allen Lernens erst sehr viel später und un¬
ter so unsauberen Umständen hatte einriehmen dürfen
Es erschien mir wie ein Wink des Schicksals, daß mir der
Zufall an jenem Tage gerade HellingrathS Waffe in die
Hände spielte . Gelang mein Vorhaben , dann war ich
beide Widersacher mit einem Schlage los .

Daß meine Rechnung nun doch nicht so glatt aufging ,
damit muß ich mich nun heute abfinden . Aber es macht
mich leicht und zufrieden , daß das alles endlich einmal
gesagt worden ist und datz ich diesen Alpdruck nun für
alle Zeiten abgeworfen habe .'

Ein tiefes , fast ergriffenes Schweigen folgt seinen
Worten . ES war die Beichte eines ManneS , der nichts
beschönigte, der ntit einfachen , schmucklosen Worten alles
preisgab , woran er hing und wonach er strebte . Werner
Hellingrath sitzt erschüttert . Er kann sich anS eigenem
Erleben so gut in die Seele dieses Mannes hineindenken .
Manches mutwillige Wort bedauert er jetzt, was er in
seinem Uebermut ihm leichtfertig hingeworfen hat .

Landgerichtsrat Wtbenow wechselt einen kurzen Blick
mit dem Staatsanwalt . Der nickt verstehen» und erhebt
sich auch sofort .

„Die Staatsanwaltschaft zieht ihre Anklage gegen den
Ingenieur Doktor Werner Hellingrath zurück.Der Haft¬
befehl ist aufgehoben . Dagegen habe ich soeben zwei neue
Haftbefehle gegen Robert Terbrüg ^en und Karl Mein¬
ders unterfertigt , die sofort zu voll,trecken sind. '

Die Beratung dauert nicht lange .
Das Gericht beschließt gemäß dem Anträge der Staats¬

anwaltschaft . . . ' „ I± .
Renate Hammerkott ist während der ganzen Zeit der

Verhandlung in dem kahlen Korridor vor dem kleinen
Saal auf und ab gewandert . Sie ist als Zeuqin geladen
und wartet fieberhaft daraus , bah man ste endlich binein -

ruft . Aber eine halbe Stunde nach ber anderen kommt
der Glockenschlag von der Turmuhr , und niemand fragt
nach ihr . Es ist unheimlich still geworden da drinnen . Was
mag dort vorgehen ? Kommt alles so , wie der Anwalt es
ihnen vorausgesagt hat ?

Endlich geht die Tür wieder auf . Renate eilt sofort
hinzu . Aber man braucht sie nicht mehr . Die Verhand¬
lung hat ein überraschend schnelles Ende gefunden . Alles
strömt auf den Korridor hinaus . Werner und der Vater
kommen zusammen und glückstrahlend steht das Mädchen
zwischen d »n beiden Männern , und ihre Augen winken
Thora Kersten zu , die stch eben zu ihnen gesellt.

„Einen Augenblick , Kinder " , ruft da Hammerkott plötz¬
lich und läuft den Korridor hinunter . Drüben gehen
Terbrüggen und Meinders zwischen zwei Beamten .

Hammerkott drückt seinem ehemaligen Direktor die
Hand .

„Wir sehen «n» wieder , wenn Sie alles hinter sich
haben . .

Dann kommt er zurück, und sie verlassen zusammen
das Haus . Draußen in der blanken Herbstsonne steht die
große , blaue Limousine , die nun vier glückliche Menschen
nach Hammerkott hinübcrträgt . . .

*

Der nächst « Tag war ein Sonntag , und tm Hause
Hammerkott feierte mau tm engsten Kreise die Doppel¬
verlobung .

Renate und Werner standen am Fenster und sahen
hinüber , wo sich die wuchtigen Umrisse der Zeche klar ge¬
gen den lichten Sternenhimmel abzeichneten . Zwischen
den beiden höchsten Schornsteinen stand wie an jedem
Abend daS große , kilometerweit in die Nacht binausleuch -
tende Lichttransparent mit dem Namen Hammerkott .

Beide schwiegen. Sie sahen nichts als diese schlafende
Stätte der Arbeit , die in wenigen Stunden wieder zu
tausendfältigem Leben erwacht würde .

„Dort »rüben , Rent — sish nur ! ' sagte »er Mann
plötzlich und zog Mädchen in keinem Arm fester an
sich.

In » er Kolonie , die im tiefsten Frieden zu liegen
schien , wurde eS in diesem Auaenblick lebendig . Kleine ,
zuckende Lichter entflammten sich , hier , dort , überall zwi¬
schen den eng zusammengedrängten Häusern tauchten sie
auf . strömten dann auf einen Pustkt zusammen , und dann
kam es heran , ein Gefunkel von tausend flammenden
und flackernden Lichtern , langsam , ein feierlich -schöner
Anblick. Wie eine feurige Schlange wand es sich zwischen
den niedrigen Häusern hindurch und hielt ans daS Haus
Hammerkott zu.

Werner stand ergriffen , als er sah. waS hier vorcrina ,
Die dort unien kamen , im feierlichen Schwarz der alt¬
hergebrachten Uniformen der Bergknappen , die schwelen¬
den Fackeln in den harten Fäusten , waren die Kame¬
raden . mit denen er dort unten Freud und Leid geteilt
hatte und die nun kamen , um ihm zu zeigen , daß sie nie
an ihm gezweifalt hatten , datz ste auch jetzt tu ihm einen
der Ihren sehen.

Das packende Bild des nächtlichen FackelzugeS hatte
das Mädchen laut aufiubeln laffen . und ihr freudiger
Ruf hatte auch den Vater und Thora Kersten ans Fen¬
ster gezogen .

Aber sie alle drei hielten sich zurück. Sie wußten , die¬
ses wogende Lichtmeer dort unten vor dem Hauie aalt
nur dem einen Manne , der fetzt allein an der Brüstung
stand und vor tiefsinniger Freude kein Wort hervorzu -
hrtngen vermochte . Er sah nur hinab in die lodernden
Flammen , er hörte die hellen Worte , die zu ihm heranf -
klangen und ihm Glück wünschten , und er wußte , daß
diese Feuer dort unten das Licht in eine belle ZuVunst
waren .

Er mußte ihnen antworten und suchte nach Worten .
E » war nicht viel , was er zu sagen fand , es bedurfte auch
nicht vieler Worte . Sie verstanden ihn auch so .

„- und was das Schicksal auch mit mir noch Vor¬
haben mag — ich war einer von euch und werde einer
von euch bleiben — für alle Zukunft — Glück auf !"

Brausend Vlang der alte Beramannsgruß tausendfältig
zurück.

>— Gnd « —



Seite 5 / Mittwoch , 17. Januar 1940 Serflibm Karlsruhe -Land»erficht! Glatteis!
Glatteis ist nicht nur eine Naturerscheinung im Ge¬folge des Winters , sondern es ist auch baS Parkett , aufdem die Dümmsten unter den „Weisen " oftmals zu Fallkommen . Wer sich auf Glatteis begibt, läuft Gefahr, dar¬auf auszurutschen, das ist nun mal nicht anders .Wenn Kinder auf dem Glatteis schlittern und hinfal¬len. dann stehen sie wenigstens schnell wieder auf. DerErfahrene und Erwachsene aber bleibt liegen. Das isteine natürliche Erscheinung.
Man soll sich eben nicht auf einen Boden wagen, vondem man nicht weiß, wie er beschaffen ist. Und man sollnicht über Dinge reden , von denen man nichts ver¬steht. Denn sie sind Glatteis ! Es ist immer bester zuschweigen, als töricht zu sprechen, genau so wie es besterist , nicht zu schlittern , als nachher aus den Schuhen zukippen .
Leider gibt es Zeitgenoffen, die alle Weisheit „mitLöffeln gegessen" zu haben glauben . Sie halten ebensoeinen langen Vortrag über die Fortpflanzung der Mai¬käfer . wie sie eine wohlgesetzte Rede über die militäri¬schen Notwendigkeiten an der Westfront halten können .Sie wähnen sich klug und lasten den Unsinn Blüten trei¬ben . Bis endlich einer zu lachen anfängt , dann liegt derbelesene Erzähler längelang auf dem Parkett , das er soselbstbewußt betreten hatte.
Fsi eS Eitelkeit, ist es Ueberheblichkeit , bas mancheMenschen solche Entgleisungen erleben läßt . Es ist vielmehr. Eine üble Renommiersucht, die mit falschem Mistenprotzt — in dem Wahn, baß sich das Ansehen dadurchsteigert. Man hält immer die anderen Menschen für ge¬nau so dumm wie sich selbst. Das ist der große Fehler .Mögen sie auch oft nicht klüger sein , zumindest sind sieaber dann schweigsamer,' das ist aber bereits ein Gradhöherer Weisheit.
Bei Glatteis fällt man normalerweise auf den dazuvorgesehenenKörperteil,' auf dem Parkett der „Ällwtsien -heit " jedoch beschädigt man sich sein Köpfchen, und dasist bedeutend unangenehmer. Tim.
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Langensteinbach berichtet :
n. Langensteinbach , 16. Jan . (Film abend .) Dervon der Gaufilmstelle am Sonntagabend zur Aufführunggebrachte Film „Fünf Millionen suchen einen Erben"

gestaltete sich wieder zu einem vollen Erfolg. Fm vollbe¬setzten Festhallesaal rief dieser lustige Heinz-Rühmann -Film neben dem sehr guten Beiprogramm einen Lach¬sturm nach dem anderen hervor.
(Bezugsscheinausgabe .) Die Ausgabe von Be¬zugsscheinen hat eine Aendevung erfahren . Sie sind jetztnicht mehr Dienstags und Donnerstags , sondern nurnoch Mittwochs zu erhalten.
g. Kleinsteinbach , 16. Jan . (Geburtstag .) Unsereälteste Mitbürgerin feierte am Samstag im Kreise ihrerKinder und Enkel ihren 89. Geburtstag in geistiger und

körperlicher Rüstigkeit. Sie ist Trägerin beS goldenenMutterkreuzes . Wir wünschen ihr einen gesunden Lebens¬abend .
lAppell der Politischen Leiter .) Der Orts¬gruppenleiter hate seine Mitarbeiter am Sonntagmorgenzu einer Arbeitstagung geladen. Der Ortsgruppenleitergab dabei die Richtlinien für die nächsten Monate be¬kannt. In dieser Zeit müste jeder Politische Letter einbesonderes Vorbild au Opferbereitschaft und Tatbereit¬

schaft sein.
(O p f e r s o n n t a g .) Auch der vierte Eintopfsonntagwar ein Erfolg für die Gemeinde. Wir danken denSammlern für ihren Einsatz und den Spendern für ihreGaben.

Ein Betrunkener lag auf der Fahrstraße
Pforzheim, 16. Fan . Am Montagabend bemerkte derWagenführer einer Straßenbahn aus ganz kurze Entfer¬nung einen betrunkenen Mann auf dom Straßenbahn¬gleis . Er setzte sofort die elektrische Bremse in Tätigkeit,streute Sand und ließ die Fangvorrichtung fallen. DerBetrunkene wurde erfaßt und von der Fangvorrichtungaufgefangen. Verletzungen trug er nicht davon. Er wurde

sestgenommen und ins Gefängnis eingeliefert.

Pforzheimer Allerlei
Das neue Schuljahrbeginnt für die diesjährigen Schulanfänger am Dienstag ,2. April 1946. Nach dem neuen deutschen ReichSfchulgesetzrft der letzte Tag für die Einschulung der 39. Juni undnicht mehr wie bisher nach dem alten badischen Landes¬schulgesetz der 39. April . Alle Kinder werden also anOstern dieses Fahres schulpflichtig, die bis zum 39. Funidas 6. Lebensjahr vollenden.
Vom Glück verfolgt

sind unsere Glücksmänner, ober bester gesagt , die Ab¬nehmer der Lose für das Winterhtlfswerk . Erst dieserTage war der Tausendergewinn gefallen , und schon zogwieder ein Volksgenoffe , ein Mann in wallendem Barteim Alter von 89 Fahren , fünfhundert Mark Gewinn.Groß war seine Freude und die seiner Kameraden, diebei ihm saßen in einer Gaststätte am Leopoldsplatz .Noch ein Haupttrefferund zwar der Deutschen Reichslotterie. beglückte Pforz¬heim mit 25 999 Mark Gewinn . Er fiel auf eine LoS- .nummer , die in vier Teilen gespielt - wurde.
Fn der Ortsgruppe Bohrain

dankte beim ersten Appell im neuen Fahre Ortsgruvven -leitex S ch e y t t allen Politischen Leitern und Mitarbei¬tern der Volkswohlfahrt , Arbeitsfront und Frauenschaftzugleich im Namen des Kreisleiters für die im vergan¬genen Fahre geleistete Arbeit . KreisausbildungsleiterSteinland sprach bei dem Dienstappell und gab denPolitischen Leitern Richtlinien, die sie bei der Erfüllungihrer Aufgaben zu beachten haben.
Zugunsten des Krieqs - Winterhilfs Werkswaren am Wochenende und Sonntag zwei gut besuchteKonzerte. Das Streichorchesterdes Musikzirkels, 29 Mannunter Leitung ihres Dirigenten Karl Schöninger ,spielte im Städtischen Ratskeller und nahm damit diealte Tradition wieder auf. Das Orchester besteht aus An¬gehörigen aller Bernte . Mcisterorganist Happel diri¬gierte seine neuen Marschkompositionen , den Westwall¬marsch und seine neueste Schöpfung, den Flieqermarsch„Wir halten Wackt am Nordseestrand" , für den ikmOberstleutnant Schumacher seinen Dank ausgesprochenhat. Das Männer -Doppelquartett Rebstock sang die Textedazu . Fm Städtischen Saalbau führten der PforzheimerMännerchor ( ehemals Freundschaft-Liedertafel) unterLeitung von Fritz K v l b l e und der gemischte Chor der„Eintracht-Frohsinn" unter Willy Eiffler ein Konzertaus , unter Mitwirkung deS KreismusikzugeS der NS¬DAP . und Stabführung des MusikzugführerS AndrS .

Schwimmsport bei .Alraft durch Freude "
.Alraft durch Freude" bietet Samstagabends Schwimm¬sport für Erwachsene und Fugend beiderlei Geschlechtsim Stadtbad , Kurie werden gegeben für Nichtschwimmerund Fortgeschrittene, und dabei ist Gelegenheit, das Frei -schwimmerzeugniS und das LebensrettunaSabzeichen zuerlangen . Auch die Reichssportabzeichenprüfungkann ab¬gelegt werden.

Das Städtische Krankenhaus
erhielt die Berechtigung zur Bornahme von bakteriolo¬gischen und serologischen Untersuchungen (WaffermannicheReaktionen) im Sinne der Bekanntmachung der Vor¬schriften über Krankheitserreger sSerologische Syphilis -Diagnose) .

Der erste Appell der Wehrmannschaften
Fn starker Zahl waren auf dem Platze der SA . ineinem weiten Viereck die wehrfähigen Mä .iner angetre-ten, die sich »um Dienst in der neu gebildeten Wehrmann.

schüft gemeldet hatten. Es sind Männer im Alter von 18bis 45 Jahren , die noch keine militärische Ausbildung er¬halten haben und sich in der SA . und im Kraftfahrkorpsauf diese nunmehr zielbewutzt vorbereiten . Einheiten derSA . und die Fahnengruppe waren mit angetrcten vordem kommissarischen Führer der SA .-Standarte 172,Hauptsturmführer Fischer , und auch die Vertreter derPartei , der Polizei Und der Behörden bewiesen durch ihrErscheinen die Äedeutung dieses ersten Dienstappells der
Wehrmannschaften . Zuerst sprach SturmbannführerBecker , der bereits in den Dörfern des Kreises Wehr -
mannfchaften aufgestellt hat . zu den Männern , die demRuf zum Einsatz gefolgt sind . Die Wehrmannschaft ver¬tiefe den Geist der Volksgemeinschaft und helfe mit. dieInnere Front zu festigen . Im gleichen Geist der Hin¬gabe an die Idee des Führers , der die SA . beseele, ver¬pflichten sich die Wehrmannschaften zum Dienst anDeutschland . Am 18. Februar werden sie bei dem großenAufmarsch nach außen öffentlich ihren Wehrwillen bekun¬den . Auch Staffelführer Würtz des NS .-Kraftfahrkorpshielt eine Ansprache , in ' der er den Sonderdienst der
Wehrmannschaft im NSKK . näher berührte . Das Kraft¬fahrkorps wirke in kameradschaftlichem Geiste mit derSÄ . mit an der gestellten neuen Aufgabe und bilde dieWehrmannschaften im kraftfahrtechnischen Dienste heran.Dann wurde die Einteilung der Wehrmannschaften in diebeiden Formationen vorgenommen, mit denen sie nun¬mehr ihren Dienst in selbstloser pflichtbewußter Weise tunwerden. Mit dem Gruß an den Führer fand der ersteWehrmannschaftsappell in Pforzheim seinen Abschluß.

Die Frauenschaft an der Arbeit
Die Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft inder NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk gibt inden Räumen der Mütterschule jeden Dienstag von 2—5Uhr einen Kurs für Pantoffelnähen , zu dem man sich beiden Ortsgruppen und an den Kursnachmittagen anmelbenkann . Die Gebühr für einen Nachmittagskurs beträgt39 Pfennig . Die Teilnehmerinnen bringen das Mate¬rial selbst mit.
Das Sportamt „Kraft durch Freude "

hat regelmäßige Sportkurse eingerichtet in allgemeinerKörperschule für Männer und Frauen in der Hildaschule .Fröhliche Gymnastik und Spiele für Frauen finden eben-falls dort statt . Kleinkaliberschießen wird in offenem

Kurse abgehalten in der Oestlichen Karl -Friebrich-StraßeNr . 37 a , dort findet auch das KK.- Schießen der Uebungs-warte statt . Die Kurse im Schwimmen sind für Erwach¬sene und Jugendliche, Männer und Frauen , wie bereitsberichtet , im Dtadtbad. Die Teilnehmer sind gegen Un-fall versichert .
Aus der Hitlerjugend

Die Motorgefolgschaft 2 des Bannes 172 nimmt wie¬der ihren regelmäßigen Dienst guf. Jeden Freitagabendist technischer Unterricht im Heim des NS .-Kraftfahrkorps.Zerrennerstraße . für Schar Ibis III , jeden MittwochHeimabend im Heim Grenzstraße oder Turnen in derOsterfcldschule . — Der Theaterring * der Hitler - Jugendveranstaltet am 29. Januar wieder eine Vorstellung. ESwird „Der Vogelhändler" aufgeführt.
Ehrungen und Jubiläen

Fn Anerkennung langjähriger Arbeit für den NS -Reichsbund für Leibesübungen, Kreis Pforzheim, wurdeEugen Gimber , der Jugendleiter des Vereins fürRasenspiele und Begründer des traditionellen Fugend-turniers . der Große Ehrenbrief des NSRL . verliehen,der dem früheren Gauehrenbrief entspricht . Mit demEhrenbrief des NSRL . (entsprechend dem bisherigenKreisehrenbrief ) wurden ausgezeichnet Otto Kohl « vomFußball - Club 1914 Dietlingen , Fritz Klittich , Otto«- tanger und Wilhelm Wenninger von der Sport -Vereinigung Dillweißenstein, Christian Schimpf vomTurnverein Eutingen , Johann Löffler und AlbertSeifried vom Verein Viktoria Enzberg, sowie EugenW u r st e r vom 1 . Fußball -Club Pforzheim. — Ein Altervom Fach der Bijouterie , Albert B r e ch t, in der Kiehnle-straße , feierte seinen 89. Geburtstag . Brecht ist ein guterZeichner und ein findiger Kopf , der durch die Erfindungvon Metallverbindungen für die Schmuckerzeugung be¬kannt geworden ist. Auch unter den Naturkundigen Pforz.Heims ist der Jubilar mit seiner Schmetterlings - und Kä¬fersammlung eine wohlbekannte Erscheinung .
Todesfall

Ein stiller Gelehrter , der in seinem Laboratorium inder Kunstgewerbeschule sich mancherlei Verdienste um di«chemische Wissenschaft in der Edelmetallforschung erwor¬ben hat , Dr . Werner M y l i u S , ist nach langem Leidengestorben . Der Verschiedene war der Leiter der Staat¬lichen Probteranstalt Pforzheim.

Schwindeleien am laufenden Band
Oie lehte Etappe vor dem Zuchthaus

_ SchSffengerichtSverhandlung gegen de« 27jährige« vorbestrafte» Willi Lapp erhärtete wieder ei«.mal die leidige Tatsache , wie leicht ei» Schwindler, wenn er »nr den Mund recht voll nimmt und phantastischeFlunkereien vorbr »ugt, Gehör und offene Geldbeutel findet, um ei« flottes Lebe« ans Kosten Vertrauens»seliger Volksgenossen z» führe«. Durch falsche Vorspiegelungen hat es der Augeklagte Verstanden , sich an»»ähernd SV« RM . zu erfchwiudel «, die er i« liederlicher Weife in Wirtschafteu durchbrachte
Im Frühjahr 1937 veranlaßte er eine Landwirtsehc-frau in Knielnigen, ihm verschiedene Darlehen im Ge¬samtbetrag von 659 RM . zu gewähren, indem er be¬hauptete, er "benötigte bas Geld für einen Unterhalts -prozeß zur Bezahlung der Prozeßkosten und zur Vor¬nahme einer Blutprobe , um nicht zu Unrecht als Vatereines unehelichen KinbeS in Anspruch genommen zu wer¬den. In Wirklichkeit bezahlte er von dem Gelbe an den

Leirakssitzung derZnduslrleundHandelskammer
Berichterstattung über die umfangreiche Tätigkeit

Vor einigen Tagen fand die erste Beiratsfitzungder Industrie - und Handelskammer Karlsruhe in die¬
sem Jahre statt. Der Präsident der Kammer, Wehrwtrt -
schaftsführer Fritz Rolf Wolfs , begrüßte die fast voll¬zählig erschienenen Beiratsmitglieder und gedachte derim Felde stehenden Mitglieder des Beirats und der Ge¬
schäftsführung der Kammer. Darnach erstattete er einen

Wann schließen abends die Geschäfte ?
Eine wichtige Verordnung über Verkaufszeiten in offenen Handelsgeschäften

Auf Grund der vom Reichsarbeitsminister erlaffenenVerordnung über den Ladenschluß . hat die badische Regie¬rung nach Fühlungnahme mit den einschlägigen Fachkrei¬sen eine Regelung für den Gau Baden getroffen, die mitsofortiger Wirkung in Kraft trat .
Danach wurde für die Lebensmittelgeschäfte

(Metzger , Bäcker , Konditoren, Süßwaren - , Tee- , Kaffee -,Feinkost-, Fisch-, Geflügel-, Wildbret-, Obst-, Milchhand¬lungen und Drogerien ) sowie Tabakwarenver¬
kaufsgeschäfte der Ladenschluß an sämtlichen Wo¬
chentagen aus 19 Uhr festgesetzt .An den Tagen Montag bis Freitag einschließlich müs¬
sen diese Lebensmittel- und Tabakwarengeschäfte von 13
biS 14.39 Uhr geschlossen sein.Die Labenöffnung der Bäckerläden hat um 6.39
Uhr morgens , und die der übrigen Lebensmittel- und
Tabakwarengeschäfte nicht vor 7 Uhr, jedoch auch nicht»ach 8.80 Uhr zu erfolgen.

Auf die Lebensmittel- und Tabakwarenverkaufsabtei¬lungen der Kauf - und Warenhäuser finden die
Bestimmungen über den Mittagsschluß ebenfalls An¬wendung.

An Samstagen und an Tagen vor Feiertagenmüssen die Lebensmittelgeschäfte auch über Mittagoffen gehalten werden.
Die sonstigen VerkaufSgeschäfte dürfen nichtvor 8 Uhr , müssen jedoch spätestens ab 9 Uhr offengehal-ten werden. Diese VerkaufSgeschäfte müffen über Mittag

offenhalten. Der Ladenschluß von Montag bis Freitag
einschließlich wird auf 18 Uhr, am Samstag und an Ta¬
gen vor Feiertagen auf 19 Uhr festgesetzt.

Apotheken werden von diesen Anordnungen nur
insoweit erfaßt , als sie Nahrungsmittel vertreiben . Sie >dürfen diese in der Pause von 18 bis 14.89 Uhr nicht ab- jgeben.

ausführlichen Bericht über die außerordentlich umfang¬reiche Tätigkeit der Industrie - und Handelskammerwährend der letzten Monate , insbesondere auf wehrwirt¬schaftlichem Gebiet. Der Präsident dankte ferner für diegroße Unterstützung, die er jeweils beim Reichsstatthalterund Gauleiter Wagner sowie beim MinisterpräsidentenKöhler in einer großen Anzahl von Fällen gefundenhabe . Hauptgeschäftsführer Dr . K r i e n e n zog einenVergleich zwischen der unzulänglichen kriegswirtschaftli¬chen Vorbereitung im Jahre 1914 und der umfangreichenVorbereitung beispielsweise auf dem Gebiete des Bezug¬scheinwesens. im Jahre 1939, wo festumriffene Programmeohne Schwierigkeiten sofort in die Praxis umgesetzt wer¬den konnten. Dank den vorausschauenden Maßnahmen seieS sogar möglich gewesen , bet manchen bewirtschaftetenGütern die anfangs straffe Regelung alsbald lockerer zugestalten und mehr Verbrauchsgüter zur Verfügung zustellen als im Anfang des Krieges. Sodann führte ereine Reihe von neuen Aufgaben an , die den In¬dustrie- und Handelskammern seit Kriegsbeginn zugeteiltwurden , die er im einzelnen schilderte. Ferner bespracher die Verordnung über die Vertrags Hilfe deSRichters aus Anlaß des Krieges vom 39. No¬vember 1939, in deren Durchführung die Industrie - undHandelskammer gleichfalls eingeschaltet wurde, und ererläuterte ihre Auswirkung an Hand von praktischenBeispielen. Zur Erledigung der eingehenden Gesuchewurde vom Präsidenten der Kammer ein besonderer Ar¬beitsausschuß eingesetzt.
Im Anschluß daran fand eine sehr bringende A u S-

spräche statt , an der sich die Vertreter der einzelnen
Geschäftszweige , die im Äeirat der Kammer vertreten

i sind, lebhaft beteiligten.

-Äinßnixt , wir sollte«
ld schicke « — dem
e Freud « machen.

dem Heinz "was Nettes ins
jungen muffen wir 'ne beson-
Das kann man dem schicken?"

7 7 ? - -? — der raucht auchvicht — 9979 ? »Denn ich einen Bräutigam hätte, dann wüßte ich
schon, waS ich dem ins Feld schicke -- -- und
außerdem würde ich ihm unter
lllk Zszjllllllalummerslll"

w Feldpostnummer

Die Zeitung in» Asel»!

ist rin täglicher Brief von 4 *
hause" . Sie bringt Grüß « an « de,
Heimat uud hält de« Kontakt « iS
der Welt . Daher ist »in Feldpost
ZeitnugSabonnement eine g, «ß
besondere Freud « für den Sai¬
dateu ; den« die Zeit »og « Inner «

an de» Spender «at trägt
Entspannung — Erbauung nn»
Freud « an di« Front . Was ei»
Wunschkonzert für da» Ohr . da»
ist di« Zeitung für das Herz.

Anwalt nur 49 bis 59 RM ., während er an daS Gerichtkeinen Pfennig bezahlte . Das erschwindelte Geld ver¬juxte er zum größten Teil in Wirtschaften .
Nachdem L. am 7. August 1939 eine siebenmonatige Ge¬fängnisstrafe verbüßt hatte, setzte er Mitte Oktober 1939seine Schwindeleien fort. Von einem Veüienungsfräuleinlieh er ein Fahrrad , um damit nach Durlach zu fahren.In Durlach verkaufte er das Rad an den Landwirt K . für15 RM . Einige Wochen später lieh er das Fahrrad wie¬der' von K ., da er angeblich damit nach Karlsruhe fahrenwollte. Da es regnete, kehrte er in einer Wirtschaft einund bot dort das Rad zum Kaufe an. Er verkaufte eSeinem Färbereibesitzer für 25 RM . , wobei er erzählte, erhabe daS Rad seinerzeit seiner Braut , mit der er ver¬kracht sei , gekauft . Er müste etnrücken und gebe daherdas Rad ab . Zudem gab er dem Abnehmer eine Eigen¬tumsbescheinigung.
Dem Landwirt K. in Durlach spiegelte er vor , erhabe auf der Sparkaffe ein Guthaben von 8969 RM . . daSaus einer Erbschaft stamme . Er habe daS Guthaben ge¬kündigt und wolle eS K . als Darlehen zu einem niedri¬gen Zinssatz von 1—"2- Prozent zur Verfügung stellen . Imersten Jahre solle bas Darlehen sogar ganz-zinSfrei fein.An die verlockende Aussicht, die 8996 RM . zu bekommenknüpfte der Angeklagte die Bitte , ihm 199 RM . zu leihen,die K. von dem Darlehen abziehen könne . Um die Sachedringlich zu machen, ließ er seine Schwester sterben undbehauptete, seine verstorbene Schwester . — die in Wirk¬lichkeit noch sehr lebendig ist , — müsse von Heidelbergnach Karlsruhe überführt werben. K. fand sich schließlichbereit, dem Schwindler 199 RM . zu geben .
In einer Wirtschaft in Karlsruhe flunkerte der An¬geklagte einem Volksgenossen , der in einem Möbelge-schüft beschäftigt ist , vor, er stehe kurz vor der Verheira¬tung und werde bei ihm die Möbeleinrichtung kaufen . Erhabe ein Vermögen von 1599 RM . Am Schluß diesesSchwindelmärchens stand wieder die Bitte um ein Dar¬lehen von 89 RM . , besten baldige Rückzahlung — wie inallen Fällen — er versprach , Tags darauf , al« der Be-trogene nach seinem „Kunden" und seinem Gelbe sehenwollte , saß K. bereits hinter Schloß und Riegel . Keinroter Heller klimperte mehr in seinem Geldbeutel, — erhatte den ganzen Betrag in der letzten Nacht auf freiemund großem Fuße durchgberacht . . .
Nach seiner Verhaftung suchte er sich mit allerlei AuS -reden unter Berufung auf den berüchtigten „Großen Un¬bekannten" herauszuwindcn .
DaS Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Be¬trugs in fünf Fällen , sowie Unterschlagung in einemFalle zu einem Jahre und sieben Monaten Gefängnis ,abzüglich ein Monat Untersuchungshaft. Er nahm dieStrafe an . Sie muß ihm die letzte Warnung vor dem

Zuchthaus sein.

g. Friedrichstal , 16. Jan . Der Opfersonntag fürdaS WHW . brachte wie die vergangenen WHW .-Samm -
lungen in unserer Ortsgruppe ein erfreuliche» Ergebnis .Wo es auch gilt , die Opferfreudigkett unter Beweis zustellen, steht die Gemeinde FriedrichStal immer mit ander Spitze.

«unawull prosramm des Tage»
Heute im Reichssender Stuttgart

6.00 Morgen! ied , S«tt , Nach-
richien

610 Gymnastik
6 .30 gni &iontm

Dazwischen um
7 .00 Nachrichten
7.50 gut Dich daheim6 .00 Gymnastik
8 .20 « olksmusik

11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalender

12 .00 MUtagSkonzerl
12 30 Nachrichten
12 .40 Mtnagskonzert
18-00 Musik am Mittag
14 .00 Nachrichten

14.15 Mustkakisches « llettei
15 .80 . .Die « aumeifter der

Neichsherrtichkeil"
16 .00 Musik am Nachmittag
17.00 Nachrichten
17 .15 Zur Unrerhastuitg
16.00 Au« Leit und Leden
15.25 « onzer, mit deulicher «Ich

tranzöstjchei Musik
10 .15 Aum tzeieraden»
20.00 Nachrichien
20 .15 Abendkonzert
21 .25 Dan,muslk
22 00- 22 .15 Nachrichten
24 00—0.15 Nachrichten



Offene Stellen

Wir tuchen

haufmännifdics
flushilfsperfonal
Vorzustellen am Freitag , den 19 . ds . Mts .

DRESDNER BANK:Filiale
I Karlsruhe

am ADOLF - HITLER - PLATZ

SBwtt Heirat meiner setztrxn
HEs such« ich aut 1. frebntoc einehrliches. sletstlaeS

Mädchen

Männlich 1

Suche mm baldigen Eintritt

Verftäufer
für Textilwaren und Bekleidung
Jüngeren

£ >eßora #eur
mit Kenntnissen Im BUstenautzlehen
Zum Eintritt am 1. April , mit allen Büroarbei¬
ten vertraute (70237)

Kontoristin
ferner einen kaufmännischen

Xefirl ing
Bewerbungen mit Zeugnissen an

EflREN - i<l £ tOUHGI

[fV/AVl ^ V
Baden -Baden , UcMenteler Str . 8.

Zemm .-
Cieletöole

im Nebenberuf fof .
»esuchi. aceiamt für
rüftiae Invaliden
Angebote unt. Bold
fach 431, Duisburg .

mit (ttttea Zeusnissen i» Dauer¬stellung. (20856)
Angebote nutt Lichtbild an

&rrm Schmidt . EttigfabrK .
_ Reueubüra , Württb «.
Ehrliches , ordentliches

Mädchra
dad selbständig einen Haushalt füh¬ren kann <4 erwachsen« Personen ) ,tur sofort oder später gesucht .

Drogerie Erich Wächter,Larlsruhe -Durlach .Earl Weusserftraite 14. (18825)
Zuverlässiges (20593 )

Mäk»en
zur Mithilfe am Büfett ( auch Bii »
scttausäugerin » auf sofort od . später

gesucht .
Blumen Kaffee Durlach.

Fernsprecher 680.
Jüngere , tüchtige

in guter Speiserestaurant sofort
gesucht .

Angebot« unt . 18881 an den Führer -
Verlag .

Suche mehrere
» cuwertige

Personen¬
kraftwagen

1000— 1700 ccm Hubraum , in
iabrfertigem Zustand , mitZubehör , gegen Kasie

ZU kaufen .
Angebote mit genauer Be¬
schreibung. Farbe , aetahre -
ner Kilometer , auch ob über¬
holt BesichtigunaSort undZeit , unter T 20094 an denFührer - Verlag .

Haus in Durlach
Blumentorstr . 16 . mit 13 Ar Obstgar.len, zwei 8— S-Zimmcrwodnungen ,Etagenheizungen . einger. grotz . Lust¬
schutzkeller. auch flir Dienststellen ge.
eignet , auf sofort ob . später preis -
wen zu verlausen . Tasclvii per 1. 2 .1940 eine

9 Zimmerwohnuna
zu vermieten . Angeb. u . OF . 70 »68

8 Monate alterDackel
billig abzugebcn.

Kartenstraße 44 b.Rieger. (lOOffe)

Junge

efläfertmnbc
u verkaufen.

u . 910662

Serren-
Friseur

sofort gesucht . (L0785
8 . Martin

Herrenstratze 29.

PRINTZ
yotidmm ’

butiQj ^
Oflem . Reinigung

'

MÄNTEif

sparsam im Verbrauch, leistunaS'
fähig im Betrieb . ( 18824)
Auskunft über Bezugsscheine erteilt :
Temp o - G a n . - Ve p | r .

Ernst Hirt
Karlsruhe . Gcheffelftr . 56 Tel . 8132

sieht tesl

Die PBIsrer *
Klein - Ameise
Ist In ihrer Wir »
kung unerreicht

Jüngerer

Kenloriltün»
(auch Aufäugerliu)

für VuchunaSarbciten un>d Schretb -
maschtne bald gesiecht. (20786 )

Fried r . Dänble .
Sarlsrnbe -Rüppnrr.

Tobelsivahe 4.
Kräftiger

Sausburschr
Mr all« Arbeiten , von hiesigem Re¬
staurant rum sofortigen Eintritt

gesucht .
Angev . n-nter A 20467 an den

Führer -Verlag . _ I

Sätnpfer.tJügUr
(wird angelernt ) , sofort gesucht .
H. & W . Obenhack

Mützenfabrik ,
Karlsruhe , Amalicnsirasie 31 .

130776)

Metzorrorlellr
gesucht . (10686)

Metzgerei S c ft k e r >
Karlsruhe . Schtllcrstr. 16.

Weiblich
Tüchtig« i > ■Saubere « , fleiftige »

Fakturfstin
perfekt in Stenographie und Schreibmaschine , flotte ,
sichere Rcchnerin . von einem hiesigen GrosthandelS -
bause zum boldigcu EinlriU tu angenehm « Dauerstel¬
lung gefacht .
Wetter wird ei»

Lehrmädchen
drik gnter Schulbildung für das Ladengeschäft ein»
»ksiellt .
handschriftliche Bewerbungen mit LevenSlanf . Zeug.
fiSabschriften, und Lichtbild erbeten unter A 20797 an
mj Führer - Verlag .

Büro -
Anfängerin

si>m baldigen Eintritt gesucht .
Hchrtftl . Bewerbung . erb . u. J2073 »

de» Führer - Verlag Karlsruhe .

. BüroauMlr
N . fof . gesucht . Schrif« . Angeb . (nicht
Hgschtnenldn. ) unter 10669 an den
Wvrer -Verlgg.

Ztsverlässiae

Tüchtig «

mit gnter Schul - u . Allge.
meinbildung . zum sofortig ,
od . späteren Eintritt gesucht .

Oberrheinisches
Terlilrohftosfwrrk

heim & Co., K.- G.
Zepprliuftrabe 7. (20779 )

Erste Srlseule
fc», . Damenfrifenr
flucht. Franz Rtckci, Parfümerie ,i?>Nensalon, Kaiserftrafte 70. beim^ °Is -Hitler -Plav . (10190

^ .Weiner Kunsthandlung kann ein
h^ ulein aus guter Familie und

*t»

für Küche u . Haus¬
halt bei Familien -
anschluft auf sosort
oder später gesucht .

I . »»«f.
»zum Löwe »*,

Bruchsal.
(10652)

Mädchen
für Küche u . Hau»,
halt gesucht .0) 3 i,
zum gold . Hirsch ,
Kaiserftrafte 129.

für Karlsruher Fa -
mili« in Berlin ge ,
sucht . Fm Auftrag :
Kaft, florckstraße 63 ,
3 . Stock . (90775
Tüchtsge « (20791

Mädchen
siir Küche u . Ha» S
(KochlennMisie nicht
erforderlich) gesucht
Znschrifl. m . Alters ,
angab« au (20791

Hotel Krone
Bühl i. » .

Annahmestellen überall
Ehrl ., Iteibigcs

Müdchen
das schon in Stelluna war und auch
kochen kann für den Haushalt lürsosort oder später gesucht .

Adolf Rulfs
Modewaren

Sinsheim a E . (30768 )
Aus 1 . oder 1» Febrau suche sch

ein in Kü<ve u . HausHalt ersabrenes
tüchtiges, braves (20299 )

Mädchen
Zweltmädchen vorhanden .Metzgerei Ludwig 9> e I ch e r t,

Gartenftrafte 3l .

Suche mehrere
geschlosiene

saften-
lieserwagen

ca . 2 m Seitenlänge , wenig
gebraucht, in iabrserttgem
Zustand , mit Zubehör , ge¬
gen Kaste

ZU kaufen .
Angebote mit genauer Be¬
schreibung, Farbe , gefahre¬
ner Klm . , BesichtigunaSortund Zeit unter U 2009» anden Führer -Verlag .

Zu verkanfcn :Merredrs
8/88 , tadellos erhalten .
f u erfragen unter BA 70299 im

übrer -Berlag Baden -Baden .

Äellsngezuchs

Männlich

Saufmann
langl . Rclfeiätigkeit . focht Stellnng
auf Büro . evtl , auch Austcndiensi.
Angebote unter Rr . 10091 an den
Fübrer - Berlag .

Suche aus sofort od
später tüchtige

Ausgehilkin
die etwa- kochen f ,
Frau C . Zügelt .

Mühlacker,Central .Drogerie.
(20774 )

Tüchtige- ,
gut empfohlenes
AlleinmädAen
in guten S Person .-
Haushalt z. 1. Febr .
gesucht . Putzfrau vor¬
handen. VorzustellcA
Kricgosir. 82. 2. St .

Mm
für Küche und Ser¬
vieren gesucht .
Gasthaus z. „ Adlers
Grötzingen bei Karl »,
ruhe . (20758

auten Äeuaniffcn alsLehrmädchen«10627

Frübiabr einiretcn .
a , . Armin Gr 8 ff .
^ üsibandlung . Kailerftr . 187.

berviermödchen
für sofort g e s « ch t.

Gasthaus „Znm Röstei*.
^ Badeu - OoS . (»0»,

(sos)

W «uch Hausarbeit übernimmt
tz t . Februar gesucht .^ »Rküanrant Bayrischer Hof,vaden ' Badc«.

Küchen-
Mädchen

für sofort od . später'gesucht . Evtl . Bor -
stellg . ab 1 Uhr mitt .Kaffee de- Westen »,

Karlsruhe ,
Kaiserallee 3 .

Fleißiges , saubere»Mädchen
in Privathaushalt b.
Familienanschluß a.1. 2. 40 gesucht .
Angebote an Bürger¬
meister K. Zutaver «,
Cppingeu (Boden).

(20703 )
Ehrliche- , fleißige»

(mögl. über 85 I .)
als Berkanfshilfe in
Wehrmachtskantine

zum 1. Februar ges .
Angebote erb . unter
RA 82440 a . Führer -
Verlag Rastatt .

Stimmungs-
lanz-Melle
<3 -4 Mann ), sucht
für Sameiaa » und
Sonntags Beschäfti.
gung für Tanz, oder
UuterhalnmgSkonzert
(auch auswärt » ).
Näh . b. Fat . Bauer ,Rastatt

Auguftajtrafte »9.
(2.538)

Ruhcstandrbcamter
sucht Reben.

BMMillUlig
als Kassier

Angeb. u . 10637 an
den Führer -Berlag .

Chauffeur
sucht Stellung für
Kraftwagen bi - zu
3,5 To . Egw. i . Khe .
od . Umgebung. Füh¬
rerschein Kl. I u . UI
vorhanden.
Angebote n . F 19810
an den Führe -Berl .

4türi - , fabrikneu , sofort abzu¬
geben. (20795 )
AMW . - BerkaulSsteHe

Waldemar Zipperer ,O f f e n b n t o , Zähringer Hof.
Telephon 2185.

Verf . -Äuto«
Preis 50 RM
DKW.-Motor . 300

ccm. 60 RM . zu ver-
kaufen. (10617)
Lestingstr . 11, pari .

1 Paar (10663)öchMkMn
f. fiaftroaflen . Größe
40x8 , neuw ., zu verk .
G . Mitscheie . Itter »,
dach, Hauptstraße 71.

an den Fübrer -Verla «
j
im Führer -Verlag .

I Kapitalien
Gute

Nutzkuh
;u verkaufen mit dem
4. Kalb. (10646)

Durlach-Aue
Tirolerstratze 31.

Entlausen

Aire-ale-
Terrier

schwark-brauner
Kriembildenstraße 3.
Tel . 153. Gute Bel .
zugesichert . (10677

Auszuleihen
2000 -blS 4000. RIN
£ 000 O. IObOO R -1
1/ DIS 25000 SIN
aut i . Qder 2 .

HypothekenVerkaufe 3 reinrass.Blaue
Wiener

znr Zucht und zum
Schlachten. PrS . 6 .50
RM . Zuschrift, unt .C 20070 Führer -Blg.

WachsamenSund
in gute Hände ohne
Bezahlung abzugeb .
Angeb . u . D 20740
an d. Führer -Berl . |

August Schmitt
Hypotheken Hauser

Karlsruhe
Hlrscnsiraße 43

Per spircher ^117
Geer . 1^79

Berichtigung
Die Beerdigung von

Karl Dörr
findet heute Mittwoch , den 17 . Januar II Uhr t/a f

Sterbefülle in Karlsruhe
10 . Fonngr .Oskar Brenner . Bierbrauer . Witwer . 68 Jahre .
11 . Januar .

Keorg Michael Keller, Haminerschmbed. Ehe¬
mann . 82 Johl «.^ >lowski. Bürstenmacher . Sbem ., Ki I .kürr . Ämtsdiener . Eliemann . 48 Jahr «.

Karl
« doli

19 . Januar .
Franz Rombach, Hilfsarbeiter . Ehemann , 48 I .Wilhelm Man . « chloster a . D . . Ebcm .. 68 I .Fricdrike lliieger. geb . Kavvlcr , Ehefrau . LS I .

14. Januar .
Flora Krüger , geb . Daniienmaier , Thefr . . 29 I .Karl Flngaoa , Bchörden -2l „gestellter, ledig,64 I abre
S
^da Klausel, geb . Braun. Ehesram, 4» Jahrealhgrina Gebbart , geb . Pstrrmann , Ebetrau ,

:50 ' '
Julie Reuter , geh. ttzeftwein. Ehefrau . »9 JahreAugusla Fastnacht, geb . Tralttmaun , Ehefrau ,8» Jaln «Robert Hillenhaaen . Bitchhändler . Ehcm . , 04 I .Theresia Grnultng , ohne Beruf , ledig , 43 I ,Elise Luise Dora Wietfeld , Berkäussrin , ledig,

,59 Jahre
Karl Georg Schirrman ». Buchdrucker. Witwer ,

7S Jabre
1». Januar .

Rosa Fschthaler , geb . Faller . Ehefrau . 43 JahreKarl Fang . Fleickchbefchauer , Ehemann , 39 I ,Martha Klara Lawo , geb . Simon , Ehefrau , 41 I .Emil Stoll , Wcrkzeughohier , Ehemann , » 1 I .Emili « Z >-is , geb . Huber , Witwe , 80 JahreMausred Fucks. 8 Stunden
10. Jannar .

Frieda Karoline Fästler . Hausdame , ledig. 56 I .Emma »ou Buü . Priv ^ ledig . 77 Jahre

Tod68-Anz6ige
Meine liebe , gute Freu , untere stets treubesorgte Mutter
Großmutter und Schwiegermutter (10719)

Emma Senk
geb . Winter

wurde heute V<4 Uhr von Ihrem schweren leiden , wohlvorbereitet , erlöst .

Karlsruhe , den 16. Januar 1940.
Zahringerstrafte 6S.

In tlafer Trauer :
Karl Sank
Famllla HornungFamilia Adam
und I Enkal .

Baardlgung : Donnerstag Vi3 Uhr

NACHRUF
Am 11. Januar 1940 starb nach längerer Krankheit der beim
Bahnhof Karlsruhe Hbf beschäftigte Zugführer (20799)

Konrad Steck
Im 48 . Lebensjahre . Der Verstorbene stand seit 1912 im
Eisenbahndienst und war stets ein pflichtbewußter Be
amter und treuer Arbeitskamerad . Wir werden Ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Techn.
Seichner

sucht Nebenbeschöftig .
Angeb . unt . r 20734
an den Führer -Berl .

. .Der Sflljm“
das Blatt des

Erlolaes!
Weiblich

Stütere», brave»
fleißige«, lindert .Mädchen
lucht Stelle f. halbt .
a . fof . od . 1. 2 . 40 .
Angeb . u . 10041 an
den Führer -Berkag.
Tüchtige- (10628Servier¬

fräulein
sucht Stelle

auch Aushilfe,
« »gedoie um . l062d
an den Fuhrer -Ben .

Fräulein sucht sofort
Stelle zum

rerriere«
auch am Büfett ,evtl, zur Au-bilfe.
Angebote unt . 10051
an den Führer -Berl .

Ml griiul.
welche- sich all
SprM.-We
auSbildcn möchte , v .
Zahnarzt aeiuchl .
Borzust . Kaiserallee
139. III , Tel . 8996 .

(10648 )

Suche auf 1. Febr .
ein ehrl., fleiftigeiMädchen
auch Pflichtjahrmod -
chen. auf sofort in
kl. GeschaftShausholt
bei gt . Behandlung .
Familienanschluß.
Zu erfrag u . 20771
im Führer -Verlag .

Zur selbst . Führung
eine» kl. gepfl . Bil -
lt-nhauShalte - z. alt .
Ehepaar wird einMädchen
i . Bertranen - stellung
bei Familienanschluß
n . best . Behandl . gef .
Angebote unt . 18865
an den Führer -Berl .

INI . Md ).
für Haushalt u . Be¬
dienung auf fof . od .
1, Febr . gesucht .
Angeb . u . 10081 an
den Führer -Berlag .

Ordentliche» (20770

Mädchen
gesucht «um 1 Mär ,
für Küche u . Hau«,
bei guter Behandlg .
Bäckerei «. Kondit.

König, Durlach,
Sdals-Hitler ^ tr . 94 .

Ehrliches, zuverlöls.

Snibings'
Mädchen

in gepflegt, kleinen
Haushalt gesucht .
Telefon 8654 oder
schriftl. Angeb. unt .B 20006 Führer -Blg.

riiMkll
in klein . Haushalt
ium 1. Februar

gesucht.
Dörr , Hermann -Gö.
ring .PIa , 9. (MXwS

3g . MSdüien
sucht

leichte Arbeit
für vorm ., am liebst ,
in einem Büro .
Angeb . u . 10630 an
den Führer -Berlag .

Junge Fra « suchtöeimarbelt
gleich welcher Art od .alr Platzauweiferiu
iu Kino. Angebote
unter Rr . 10600 an
den Führer -Berlag .

Stickerin
sucht Heimarbeit

in Weiß- und Bunt -
stickerei. Angebote
unter Nr . 10638 an
den Fübrer -Berlag .

Immobilien

8« verkoalea:
SeschülMaus

in Baden -Baden , Zentrum der
Stadt , evtl , mit ' Lebensmittel¬
geschäft . Preis : RM . 150 060 .— .

Ein 2-Samjstrilhaiir
halbe Höhenlaa «. IWI2 )

Preis : RM . 23 000 .—
durch Immobil . Fra « D « v » is >h .

verw . Klein .
_ Baden -Ba den, Bculigweg 7.

Ledensm . -Grschäst
mit Wohn . , beste Laae . Umsatz ca.
»0 000 Mk . an Fächieute . gesund-
hcitsbalber sofort zu verkaufen .Angcb . u .^ 10624 an Fübrer - Berlag .
In gröberem Landort MittelbadenS
gut gebendeSastwirWast
auf 1 . Avril 1940 an -gute Fachleute

zu verpachten.Angebote unter 1065» an den Füh -
rer -Bcrlag . .

Tode5-Anzeige
Schnell und unerwartet starb mein lie¬
ber , guter Sohn (10660)

Fritz Langohr
* Mechaniker

Im Alter von 54 Jahren .

Karlsruhe « den 16. Januar }940 .
Gerwigstraße 22.

In tiefer Trauer :
Frau Auguste Langohr

geb . Walter .

Beerdigung : Donnerstag , den 18. Januar
1940, vormittags 11.30 Uhr .

Todes -Anzeige
Nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld ertragenemleiden ist meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,Tochter , Schwiegertochter und Tante (10645)

Martha Lawo
geb . Simen

Im Alter von 41 Jahren wohlvorbereitet In die Ewigkeit
eingegangen .

. Karlsruhe , den 15. Janu «u1940 . ^lenzsJreße I .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Friedrich lawo , Oberpostinspektorund Söhne Kurt und Helmut
Urban Simon , Rochnungsrat a . D, , und Frau.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 18. Januar ,nachmittags Vi2 Uhr , statt .
Seelenamt : Freitag , 8 Uhr, St . Elisabeth .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

fuctit laufend zu lehren
lebenSwichtiae Güter mit

Ovel Blitz, 8Vi Tonucr , und
Opel Blitz . 1 .3 Touner

Robert Werner , Kroftfahr »eu.a-
Bermieta . , Schützenftr . »9, Tel . 7868.

. Adler 8 Minder
Llmvustne „6—7- SItzer , in autem Zustand , zumTaxwert qbzuaeben .Änaebote unter B 20798 an den

s>üürcr - Berlaq oder telephonisch unt .Nr . 6156/58 Karlsruhe .

U - ilt . Lüsswnsien
oder Zugmaschine

und 4—6 To . -Anh.
Segen sofoittae Koste zu kaufen a«s.

Angebote unter D 20669 au den
Sührer -Verlag .

Besserer (20777)Saus
in schöner Lage der
Krie»Sftraft « (Rahe
KarlSior ) mit 1X4
und 2x6 Zim . usw. II
Heizuno, Karlen , f . I
45 NM Mk. zu Verls.Au«uft Schmitt,

Hvpothiken/Häuser
Hirschftrafte 43
F - rnspr . 2117 .

Lager-
halle

Nabe Äütcrbahnhof
(Südstadt ) Toreinf ..alsbald zu vermiet.
Angebote unt . 10091
an den Führer -Berl .

§tatt KartenStatt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil *
nähme an dem schweren Verlust unseres
geliebten Kindes (20796)

Alfen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daBmein lieber , herzensguter Mann , unser Vater , Großvater ,Bruder und Onkel (10700)

Ingeborg
jagen wir auf diesem Wege unseren herz *

am 11. Januar 1940 nach kurzer Krankheit sanft entschlafenIst . Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

liehen Dank
Walter Fichtner , Oberfetdmelster
und Freu .

Renchen , den 16. Januar 1940.
Für die Beweise inniger Anteilnahme , die uns zuteil wurden , und die trostreichen Worte des Herrn Kirchenrat Hem
mer sagen wir herzlichen Dank .

In tiefer Trauer :
Magd . Keller , geb . Junghans
Lina Flachsbarth , geb . Keller
Gelr . Rolf Flachsberth
Erika Braun .

Karlsruhe , den 15. Januar 1940.
Günther -Quandt *Str . 5.

Danksagung
Für die vielen Beweise innigen Mitgefühls des mich beim
Heimgang so schmerzlich und hart betroffenen Schicksals
unseres lieben Entschlafenen

Albert Biedermann
sage Ich meinen tiefgefühlten Dank . Allen , die dem lieben
Verstorbenen durch Kranzspenden und tröstende Ab *
schiedsworte gedachten , ein herzliches Vergelts Gott .Besonders der Betrfebsführung und den Werkkameraden
der Ritter A.-G . Durlach , dem Turnverein ..1902", den Schul *
kameraden , dem MusiKklrkel Obergrombach , sowie alldenen , die ihm das letzte Ehrengeleit gaben .

In tiefer Trauer :
• Anna Biedermann und Kinder .

Obergrombach , den 15. Januar 1940.

SlsisiMlk
bei der Tisenlobrstr .,1086 qm groß, an
der Relch - str . geleg . .sofort zu verkaufen.
Angeh. u . 10588 an
den Führer -Berlag .

durch eine
■Fflhrer -

Kleli’i -Anzelä«vor +eflfuttf »
Verkaufen

Helael

Danksagung
Für die wohltuende Teilnahme , die wir beim
Tode unserer lieben Entschlafenen in so rei¬
chem Maße erfahren durften , sowie für die
Blumen - und Kranzspenden danken wir herz¬
lich . 10607

* Karl Roller ,
Reichsbahnobarinipektor .
Liselotte Roller

Karlsruhe , den 16 . Januar 1940
Weltzienstr . 13 , 3. St .

Am 15. Januar verschied mein lieber Mann ,unser guter Vater , Schwiegervater , Schwagerund Onkel

Herr

Otto Hofstetter
Städt . Bad -Direktor 1. R.

70H Jahren im Städt . Krankenhaus Pf jrzheim .
Pforzheim , Erbprinzenstr . 18 .Sk Annaheim .

In tiefer Trauer :
Anna Hofstetter geb . Leibhrand
Irmgard Winter Ww . geh . Hofstetter
Erika Hofstetter , Hauptlehrerin
Enkel Klaus und Ellen .

Die Trauerfeier findet am 17 . Januar , 16 Uhr ,auf dem Friedhof in Pforzheim statt . Trauer¬haus z. Zt . Pforzheim . (20208 )



Nur noch haute und morgen !

/ /Lehars Operette „Eva
mit Heini RUhmann

Magda Schneider » Hans Söhnker «
1Beginn: 4 .00, 6.10 und 8.30 Uhr.

Jugendliche zugelassen !

Heute letzter Tagt

Grenzfeuer
mit Attila Hörbiger»

Gerda Maurus» Georgia Holl
Beginn: 4 .00, 6.10 und 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen !

Handfester und echter Humor in

Irr SiMenkönlo
♦ mit

Weiß Ferdl, Grell Thefner u . A .
Beginn: 4 .00, 4.10 und 8.30 Uhr.

Heute
. . Hi _ _ ■ 17 . Januar 1940 , 20 UhrMittwoch Künstlerhaus
spielt die allbeliebte Tanz - Kapelle

UHHGiahe
Um Gerüchten vorzubeugen sei auch
an dieser Stelle mitgeteilt, daß noch
gute Plätze der beiden vordersten
Abteilungen und eine große Anzahl
Stehplätze zu haben sind . An der
Abendkasse ab 19 ‘/« Uhr werden auch
noch Schülerkartenzu - . öO ausgegeben

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

19395Caf6 Tannhäuser
Kalter »« . 219

Mittwoch , Samttag u . Sonntag : TäflZ

Tlgllch Schachapial - Galaganhalt

Heute Mittwoch

Bunter Tonjabenö
Es spielt Kapelle Erwin Seeger

IM WINTERGARTEN 20544
spielt täglich zum Tanz
Kapelle (faul jSimftaifl

StaatstLjcater
Mittwoch, 17. Jan . , 20—22,80 ll .

Dar Korsische Gesetz
Op . v . Simon
Hieraus : Kastspiel Kammersänger
Als Rauch-Berlin/Kassel

Der dasojjo Op . v . Leoncavallo
(1.20—4.55 RM .)
Donnerstag . 18. Jan . . 20—22 .30
Oiäste : Clara Ebers , Frankfurt ,
Als Rauch-Berlin/Kassel

Der Troubadour Op . « . snu
(1.25—4.55 RM .)
Freitag . 19. Jan . 20 - 22 .30 Uhr

Ich bin kein Casanova
Kom. v . Bielen
1.05- 3.35 NM .)
Samstag . 20. Januar
Zum letzten Mal ! 20—22.45 Uhr

Paaaniut
Op . v . Lehar
(1.15—3 .95 NM .) ,'

Caf6 Bauer » 541

Heut © Mittwoch

Im Weißen Saal

Heute Mittwoch

mit grooem Programm
bei freiem Eintritt
und kleinen Preisen

&lei£ina m
betriebe

Heheifti r . 21 Tel . 606

irzt
Zweig

Karlsruhe
T >» .. 18. Jan . : Musikalischer Abend :

Streif,ua durch die derrtsche
Spiclover . Schrempp -Saal >>>,
20 Uhr . (20782)

So ., 21 . Ja « . : Monatswanderung :
Lischwcier — MooSalbtal —
Bvrnback (Miiitagesscn od . 3inck-
sackverpfl .) — Herrenalb . Ab¬
fahrt 10 Uhr Alblalbabnhof .
Führer Seiler .

Do ., 2.°». Ja » . - Lichtbildervortraa -
von Oberpoftinfp . Härdle : „Aus
dem Ouerweg von Freiburg
»um Rodensee ". Schremvv -Saal
in . 20 Uhr .

Do .. 22. Febr . : Ordentliche Hanvt -
oersammlnng . Im Anschluf , Fai -
benlichtbildervortrag von Phar¬
mazierat Hoger : „Farbenbilder
von einer italienischen Reise ".
Schvemov - Taol III 20 Uhr .

Wir bitten um Ueberweisung des
Jahresbeitrages ans Giro 8833 der
Svarkasse oder Postscheck 220.

Sehr schön«

s
im 2. Stock , m . Zu¬
behör. in freier Lage ,
sofort oder später ,u
vermieten . Hirschsir .
103. Näheres 1. Si .

(9929 )

Zu vermieten
Beim Mühld . Tor ,
Neubau . 1 Tr . hoch.
3 bis 8 Prixis«

ober ^üroränmc
mit Heizung zn ver¬
mieten. Einrichtung
für Zahnarzt vorhd.
Zu ersr . Eck« Kaiser-
all«« u. Lesfingstraße,
im Laden. (18868)

MrkltölleÄ>.
Lagerraum

zu vermiet . Bieseld,
Markgrafenstr , 43.

(20398 )

Laden
mit 3 Zimmerwohn ,
fof . oder später zn
verm . Gerwigstr . 2» .
Zu erfr . b. Walther ,
Durlacher Str . 79 .

(10667)

MW .Zirnrner
fließ. Wasser . Bad,
Nähe Hauplbahnhof.
an berufst . Dame a .
1. 2. zu vermieten;
ohne Bedienung , da
Wohnungsinhaber ab.
wesend . Angeb. unt .
9821 an den Führer .
Verlag erdeten.

Sill « i.
Zimmer

in Bahnhofsnähe a.
1 Febr . zn vermiet .
Schnetzlerstr. 1. p . , I .

(10611)
Leere »

Zimmer
mit Küchenbenützg .
an berufstät . Frau
od . Fräulein auf 1.
Febr . zu vermieten.
Bei Schmitt» Rob .»
Wagner-Allee 4.

(10614)
Möbl . sauberes

Zimmer
evtl. m . Verpflegung
zu verm. Gartenstr .
44 b, 1 Treppe . .

(10G03)
Heizbares möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (10006)
Werderplatz 19, III .

Möbliertes heizbares

Zimmer
zu verNiieten. (106(0
Karlilrahe »2. II .

0>u« möbl . . ionniges

Zimmer
sofort oder später zu
vermieten . ( 10658)
KriegSstraße 80. II . ,
gegenüb. d .Markthalle
Möbl. kl. Mansarde
' Schlafstelle). fvf . zu
vermieten . (10620)
Stefanienstr . 15. II .

GutmöblZim .
auf 1, *. 40 jn per-
mieten (10676
Zirkel 83, ». Stock.

Schön möbl. <10678

Zimmer
heizbar, zu vermiet .
Hirschftr. 51 , Part .

MMZirnrner
mit eigen. Eing . zu
vm. Sommerstr . 16,
3 Tr . bei Schmidt.

(10685)
Gut möbliertes

ZiMMk
mit 2 Betten sofort
od . auf 1. 2 . zu ver¬
mieten . (10696
Zähringerstr . 17e,lll .

1 Z. 'WoßNg.
Südst, , Borderh .. z»
verm. Ang, «. 18325
an den Führer -Berl ,

Zimmer
und Küche

auf 1. Februar zu
vermieten . (10656
Markgrafenstr . 45 . H .

23 .-ffloftn !ing
Südst ., Hths ., 5 . St .
zu verm Angeb . u .
26111 an Führ .-Berl .

Weiherseld
2 Zimmer .Wohnnng
im 2. St ., mit ein¬
gebaut. Bad und
Loggia, z. 1. 3 . od.
spät, zu vermieten.
Saunas , Reckarstr. 67

(10954)

Sonnige
2 Zimmer-
Wohnung

aus 1. 2. 40 zn ver¬
mieten. (10626
Georg-Fricdr !ch-Str .
18. V. I . Brendel .
Schöne, sonnig«

23 .»
“

sofort oder 1. 2 . 40
zn vermieten.
Angebote unt . 16666
an den Führer -Berl .

3 Zimmer-
Wohnung

Ecke Reichs- u . Ka-
rolingerstr 15. mit

oder ohne Garage ,
auf 1. 4. zn vermiet .
NäbcreS: ( 18809)
Wcltzienstr. 18, 1. I.

Sonn . 2 Z .-Wohng.
(Neubau ) freie Lage ,
mit einger . Bad . a .
1. 3. 1940 zu verm.
Anzus. v . 8—V*12 U .
vormittags . (10701
Belchenstr. 31, III .

Sonnige (9837

33 .*
mit einger. Bad . auf
1. 4. 40, evtl, früher
zu vermiete« . Anzus .

« luckstr. 14. U.

Schön« (10592 )

3Z .-Woljnung
a . 15. 2 . od . 1. 3. zu
vermieten . Näheres
Relkenstraße 7. UI.

Llhitit 3-5 ZiMrmrhllükg
Ltefanlenstr . 17, HI „ m+t etwer .
Bad , auf 1. April od. früher z« ver¬
mieten . Ncch . z« erfr . zw. */>&— 10 U .
vormitt , and nachm, von 2—8 Uhr .
Büro Stefanienstr . 2 , pt . . Tel . 786.

3si .4Z.-WOn.
mit Zentralheizung

ans sofort oder fpät .
su vermieten. Näh,
« - elfte. 138, II . r .

,15933 )

ZZ.-Mil.
Kriegsstr . 288 , UI .,
zu vermiet . Neubau ,
einger . Bad . Näh.
b. Schwab. (10622

Sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

2. St . , mit Bad u .
Zubehör , auf 1. 4 .
zu vermiet. Zu erfr .
Diakonistenstr.24,1U .

(10608)

Neuzeitlich«

zz.-wm.
mit Zentralheizung
sofort oder später zu
verm . Preis etnschl .
Heizung 92 Mark,
« - elfte. 144. Tel. 517

Sonnige
3 gim ..Wohnung

Stb ., Part ., sos. od .
spöler zu vermieten.
Angebote unt . 10672
an den Führer -Bert .

3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. März 1940 zu
vermieten . Anznseh .
ab 10 Nhr . (10679)
Akademiestraße 42.

Zu erfrag . 2 . Stock .

8 kl . Zimmer
u . Küche u . 2 Kam,
mrrn auf 1. Febr .
zn vermieten . (10683
Rüppurrer Str . 32.

Zu vermieten auf 1. Februar
oittenariige

V - Zimmer .Wohnnng
in Zweisamilienbcius bester Wohn¬
lage der Wesist»di , mit Balkon » »d
Veranda . Zcntrowcizung , Wcirm-
wasscrvcrsoraima . einacricdi . Bad u .

i .inncs Zubehör
Zu erkrug. Losicnstr . 3, Ferirr , 3130 .
vormittags .

Grofte

4 zlinnm-Wohimno
in der Sictantenftratze 76, 2 . Stoet .
mit Zubehör . Badezimmer usw so-
fort oder später zu vermieten Preis
SS Matt . (20300 )

Näherer : Dtcfantenstr . 74 . 1 . Stock.

Derderstr . 26 . III .,
nabe der Ettlinger
2tr ., ist ein« schöne
4 Zimmer-

auf sofort od . später
zn verm. Preis 60
RM Zn erfrag , da¬
selbst i . 2 . od . 3 . Dt.

(10636 )

Nenreitliche (18820

4 Zimmer-
Wohnung

mir Etagenheizung,
3 Tr ., auf 1. 4. od .
5. zu vermieten.
Näheres : Hittzle ,
Bahnhofstraße 24.

Moderne (20223 )
4 Zimmer-
Wohnung

(Neubau ) nenzeiiiich
eingerichtet, Bad .
Elag .-Heizg .. Warm -
Wasser n . allem son¬
stigen Zubehör sos.
od . später zu verm.
Anznseh . von II —14
Uhr « aiferallee 36 .

Sonnige (20559 )
4 Zimmer -

Wohnungen
mit Bad n . Zubehör
sofort oder später zu
vermieten. Näheres
bei Hau st, Drais ,
fteaste 18. 2. Stock .
Schöne (20309 )

4 Zimmer.
Wohnung

Hirschftr . 99, part .»
mit einger. Bad u .
Zubehör , auf 1. Fe-
brnar oder 1. März

zu vermieten.
Anznsehen von 10
bis 14 Uhr. Näh . b .

Juwelier I o d,
ttaiserstraße 179 .

Moderne, sonnige

4 Zimmer-
Wohnung

zu vermieten . Anzus.
Robert -Wagner -Ailee
55. II . , bei Frank .

(10476)

S z . MW.
Ettlinger Straste 33
lKattee am Zoo ), m
Mädchen,.. einger
Bad u . Etghz., ans
t . Febr . 1940 j . vm .
Monats . Miete 130.4 .
Näher , im Konditor,
laden ad Tel. 7299.

Geräumige 10242

4 zimmrr-WMung
Klosestr . 17 m . einger . Rad . 2 Balk . ,
1 Mnnsarde . Eiagenheiziiiig usw .
zn vermiete » . Anzukehen 11—8 Unt .

Näheres im 4 . Stock . _
Malbystr . 26a 2 neu,et « , sonnige

4 Zimmer -Wohnungen
2 . Stock . 1 . Febr . . Hockstart. , sofort
beziehbar , zu vermieten , Etagcnbei ; ..
einger . Bad . Mädchenzimmer . Näb .
daselbst 2. Stock (10153)

Schöne
4 Zimmerwohnung

Dchlieffenstraste 2 , 3 . Stock , auf 1 .
Fcbruar oder funter su twrittwictt .

9tähcre3 « unstlidlg . A. Grass ,
Kaiserftrasx : 187 . (10625)

Tcköne . geräumige

4 zimam -Wchilms
mit einger . Bad u . allem sonst. Zu¬
behör vollkommen neu hergericktet .
im Hause Kaiserallee NI , aus 1.
->1pru oo sruvcr ;u ocrmietcn a -
beres Kaiserallee >09 vari >20019 )

Karlsruhe sangemreis
SONNTAG , den 21 . Januar 1940

vormittags 11 Uhr im
Badischen Staatstheater :

Wohltätigkeits-Konzert
zugunsten des Kriegs - WHW 1939/40
ausgeführt von der SSngervereinigung Karlsruhe unter freund¬
licher Mitwirkung der Opernsängerin Frau Marlene MUller-Hampe
(Sopran) und des Herrn Kapellmeister Walter Hindelang (Flügel)

vom Bad . Staatstheater Karlsruhe. (20852)
Musikalische Leitung der Männerchöre : Hans AtbrecM Mann .

Karten ; Musikhaus Fr. Müller

für Altgold u. Silber
zerbr. Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Kaiserstr . 154
gegenüber Hauptpost

staatliche Hochschule
wir hiusih

Montag , 22. Januar, 20 Uhr ,
im Hochschulkonzertsaal

Sonalen -flhend
Prof . Eduard Oswald, Violine
Prof . Josef Scheib, Klavier

Werke von Max Reger, Hein¬
rich Cassimir, Cesar Franck

Karten zu RM. 2 — und 1.—
bei den Musikalienhandlun¬
gen Müller , Neufeldt, Tafet
und Pianolager Maurer. (20767

Jthcei&Maschinea
repariert schnellstens billig

PiepenlirlnlÖS '
V^

[ Stutzflügel
Marke Kreuzbach , w .
gesp ., und ein

Geschirrschrauk
(f. WirtschaftSbetrieb
geeignet) bill . z. vkf.
Rüppurrer Str . 114,II . . rechts . (10515

2 Damen -
Mantel

| Gr . 42, 1 Herrenman¬
tel bill . zu verkauf.
Morgenstr . 20. IV . , l .

(10610)

Zirnmerosen
Wandbrett . Bettstatt ,
Ski zu verkaufen.
Bulach. Litzenhardt-
straße 3. I . (10618
Gut erhalt . (10600 )

Gasberd
mit Backofen , weiß
emaiN -, mit Nickel ,
preisw . zu verkaufen.

Belitzky
Bachstratze 32, III .
Gut erhaltenes

Kinderbett
zu verkaufen.
Zu erfragen : (10668
Borholzstr. 14. pt . r .
Mod. Kinderwagen,

Kinderklappstuhl
zu verkaufen. (10671
Burkhard , Lachner-
str . 18, I . , r . (10671

UMeiier

4' /> Z .Wohnung, m .
Raum f . Bad . 1. St .
Stesanienftr . 15. aus
1. 4. 4g z» vermiet.
Zu erfrag . 2 . Stock .

(10619 )

4. bezw . 5. Z,mmer .

Wohnung
mit Zubehör , auch
als Büro geeignet,
auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. Anznseh . v .
10—12 n . 2—4 Uhr.
Näheres : (9934 )
Ettlinger Str . 19, I.

a -
mit groß . Terrasse,
Bad u . Garr »nant«il ,
auf 1. April zu ver¬
mieten. (9718 )
Klauprechtstr. 38 , I.
Zu erfragen Eiseu-
lohrstraße 28, I .

Schön« (20582 )
5 Zimmer-
Wohnung

mit Mädchenzimmer.
Balkon - Erker und
Keller, für 83 .— M
monatl . zu vermieten.

Kaiserstr. 36. IN.

3 Zimmer.
Wohnung

mit Bad » . Maus . ,
auf 1. 4. zu verm.
Lesstngstraste 1, III .

(20436 )

Aufruf
a« rie6chWhrlttkibe»re«

Sobald nach dem Umschlag des Wet¬
ters die Fahrtverhältnisse aus dem
Rhein die Schisfahrt wieder zulassen ,
muß diese ohne Berzug wieder ausge¬
nommen werden . Es kann nicht zu¬
gelassen werden , daß der einze ' ne Schif¬
fahrttreibende «us persönlichen Grün¬
den die durch das Frostweiter er¬
zwungene Fahrtpause von sich aus auch
nur um Tagesfrist verlängert . Auch
wenn die neue Wetterlage nur eine
kurze Fortsetzung der Reisen ermög¬
licht, sind solche Möglichkeiten restlos
auszunutzen . Insbesondere wird das
Schiffahrtspersonal , das sich während
der Frostperiode von den Schiffen weg¬
begeben hat , aufgefordert , sich rechtzei¬
tig auf den Schissen wieder einzufin¬
den . Schiffer , die der Aufforderung
nicht rechtzeitig Nachkommen, haben zu
gewärtigen , daß bas Schiff — gegebe¬
nenfalls unter Zuteilung an andere
Schiffahrtsunternehmer — gegen ihren
Willen in Fahrt gesetzt wird . Wo dies
irgend möglich ist, mutz die Zeit bis
zum Eintritt einer befleren Wetter¬
periode dadurch ausgenützt werden ,
daß Schiffe in dieser Zeit beladen wer - ,
den , und die Beladung nicht auf die
neue Fahrtperiode verschoben wird .

Karlsruhe , den 18. Januar 1940.
* Bad . Finanz - und Wirtschafts»

Ministerium
Abteilung für Wasser » und Straßenbau

5 zimmerwoßnung
mit einaerichtetem Bah und reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Mär , zu ver¬
mieten . Matbnftr . 19. » >- Auskunft
im 2. Stock . ( 10517)

ieränmtg « (20801 )

v.i Ammmvvdnimg
mit eingevicklelem Bad NN» allen :
Z.u4>ehör auf X. 4 . 40 tu vermiete »

Zu eriraaen Druckeret-BIiro
Zähringerstr . 63 . Fernsprecher 1136

Wirklich sckön « (20561 )

6 Zimmer -Wehnung
neu beraerichtet , mit elnaer . B« d .
Osenheizuna . Dvststciesnaana . Tost -
stelkiosctt >n,d reich! . Zustehör , sehr
stretslv . sos . od . später zu vermieten .

Kriestsstrafse 133
Näheres 2 . Stock. BesickiXmna lästt.
bis 14 Uhr od . nach Abrede , Fern¬
sprecher 6256 . _

6 oder Z Stamm Wohnung
Borholzstr . 7 , mit Stockwerk -Heiz . ,
einget . Bad u . reichl . Zubeh . zu ver¬
mieten . Näh . bet Elseulohr , lkrieas -
str. 75. Tel . 6263. bis 10 Uhr und
14—16 Uhr . (20148

Geräumige , sonnig « (10366)
6 Jtmmer -Wvftnung

mit einger . Bad « . reicht . Zubehör ,2 Ausgänge . 1 Treppe hoch , auf
1. 3 . 40 oder später »« vermiete » .
Leopoldstr . 85. Näheres bet Wolf .

Kaufgesuche

r n i nU U LU Schmuck
kauft zu guten Preisen

BJaih v D * aa Kalserstr .78,a.
flGlnii rdai Adolf- HitJerpl.

O . B . 11/60545
Postwendende Erledigung aus¬

wärtiger Zusendungen.

Nfihe Hochschule

Kapelle

Fips Staedele
Tanz

15102

LETZTE TAGE

t sticket
Herrenstr . 13

neben Pali.
Telefon 5225

UFA-
Theater

Beginn
4.00 , 6.00 ,

8.30 Uhr
Jug . zugel

Lanssivlzwagen
nrtt Minnm -tbereifirrva, in atrtem ,
fahrbereitem Anstand .

zu kaufen gesucht
Aipgebobe tttvber F 20742 an freit

Fühver - Ä^ rbag .

Stiche «inen tranSp .

z. kauf . Ängeb. unt .
19650 Führer -Berl .

Kinderbett
Holz , 1.50 m lang ,
zu kaufen gesucht .

H. Horadam,
Uhlanbstr. S5. (10618
Gut erhaltene

Babe-
Einrichtung

(Kohlenfeunung )
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 10623 an de«
Führer -Derl<vg.
Gebrauchter, weißer

Kleiderfchrank
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 1V67V
an de« Führer -Berl .

Gebrauchte (10629

Richtplatte
zirka 1x2 Meter , zu
kaufen gesucht .

Albert Huu«,
Autoblechnerei.

ZSHringerstraße 42,
Telefon 4187.

Kohlen-
laschen

oder Körbe
, « kanse« gefnchl .
Angeb . u . 10664 an
den Führer -Verlag .

»der Chaiselong«
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 10598
am den Führer -Verl .

Msilhystr . 25
1. Obergeschas ),

6 Zimmer
mit allem Zubehör,
fofot! , n vermiete».
Näheres : (16098)
Friedenstr. 5, Büro
Hof , vuchleiiher &
Bros , in den Nach -
mittagSsid. bis 5 U .

1 3.-Mn.
evenil. mit Garage .
Helmhalhstr. 4, II . ,
mit Zentralheizung ,
zn vermieten. Näh . :
Helmhalstftr. 4, I.

(20138 )

i kn groste Erfolg I

Miefgesuche

Kl . Raum
als Werkstatt geeig¬
net . für ruh . Betrieb
gesucht .

'
Angeb. unt .

10605 an Fuhr . ' Berl .

EutmöblZirn .
womögl. Stadtmitte ,
mit Heiz , auf sofort
gesucht . Angebote u.
10597 an Führ .-Bcrl .
Schon, u . gut möbl.

Zimmer
möglichst mit Zentr .»
Heizung. auf sofort
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 10694
an den Führer -Berl .
Berufst , jg . Ehepaar
sucht schöne

2 Zim . .Wohnung
auf 1. 2. od . 15. 2 .
Angebote unt . 10648
an den Führer -Berl .
Jung . Ehepaar sncht
Zweizimmerwohnung
Preis 35 - 40 Mark .
L) ststadt bevvrzngt.
Angeb. u . 10595 an
den Führer -Verlag .
Stadt . Beamter sucht
auf sof. od. später

1 3 .-loün.
Oststadtlage bevorx .
Angeb . u . 10417 an
den Führer -Berlag .

Bestaeleaene , sehr schöne geraum .
4 Z ' mmerwoHnung

2 . Stock , mtt Bade, . , evtl , einger . ,
Balk . . Wohnmanst . Svellek u sonst .
Zubeh .. Ofenheizung . Preis 96 Jl ,
alles inbegriffen , auf 1. MäiK . 1846
wegen Berfehuna zu verm . Näh . bei
Lrppert . Haudelstr . 2. Telefon 2986.

(16644 ) i

Aelt. Leute , pünktl.
Zahl ., suchen bis 1.
März eine 2 Zimm ..
Wohnung. 6 . Stock
ausgeschl . Weststodt .
läge . Angeb . unter
10601 an Führ .-Berl .

Jung . Ehepaar sucht

2Z .-WchsiUNsi
bis 40 RM .. aus
1. Mär , 1910.
Angeb. u . 10643 an
den Führer -Berlag .

Alleinsteh. Beamten.
Witwe sticht sonnige

23 .-WchsiUN8
im 2. od . 3 . Stock .
Angeb . u . 10615 an
den fführer -Berkag.

Schöne

2Z .-W0hNUNsi
>. 1. 2. 40 v . ruhig .
Mieter (kl. Famil . )
gesucht . Eilangebote
mit Preisang . unter
10665 an den Füh-
rer -Berlag .

Jg . Beamtenchep. I.
«"* 2 Zimm .-
Wohnung mit Maus ,
oder 3 Z ..Wohnung,
nenzcitl.. m . Bad n .
Zubehör. Angebote
mit Preis u . 10454
an d . Führer -Berl .

Schöne, sonn . , ger.

2 toll . 3 Z .-
Wohnung

mit Mans . u . reichl .
Zubehör, in^ Preis
bis 55 Mk.. auf sof .
od. spätest . 1. 3 zu
mieten gesucht . An -
geböte unter 10635
an den Führer -Berl .

Einsam -Saus
oder 4 Zimmer

mit oder ohne Bad,10-- 15 Klm . östlich
Karlsruhe , am liebst .
Albtal . auf 1. 3. nd .
1. 4. 40 von Punkt ! .
Zahler zu mieten ges.
Ängeb . u . 10691 an
den Führer -Berlag .

Ingenieur sucht zum 1. 8 . 40 eine

3-4 «im .-Jöohnunn
runges cxycvaar . vnnrit . runter , mit Badezim . : bevorzugt fststvvnrr ,

Angebote unter 16652 an de» Füh - . Wetberfeld oder Ettlingen . ( 10192 )
rer - Verlag . IBorcherS . Rüppurr . Lebrechtstr. 33. !

Sucke auf sofort oder 1 . Mär »

2 Ammrrwdßnuna
Junges Ehepaar . Pünktl . Zahler

Schöne, moderne

2-3 Z .-Wotzsi.
mit Manf .^ Balkon,
in Durlach od . Ett¬
lingen , beste Lage ,
zum 1. 3. 40 gesucht .
Angeb. m . Preisang .
18864 Führer -Berl .

Schöne, sonnige,moderne
3 ZiMMtk '
WoßMINg

mit einger. Bad . auf
1. 2. oder 1. 3. 40
gesucht . Südweststadt
oder Stadtaarten be¬
vorzugt. Preisange¬
bote unter E 20741
an d. Führer -Berl .

33 -iDoön.
auf 1. 3. od. 1 4 .
gesucht . Mietpreis b
45 RM . Sudstadt be¬
vorzugt. Angeb . unt.
10688 an Führ .-Berl ,

Alleinstch. Bcamten-
witwe sucht auf 1. 5 .
1040 oder später
3 Zimmer -Wohnung
mit Badezim. Preis
bis 80 Mark . Stadt -
gartennähe bevorzugt.
Augcb . u . 10575 an
den Führer -Berlag .

Geräumige
3 -4 Z .-Wsihn.
in - gutem Haufe in
Rüppurr gesucht .
Angeb . u . 10621 an
den Führer -Berlag .

Schöne

33.-10(111.
m . Badz ., ev. Mans .
v . ruh . Ehep., pktl .
Zahler , zu miet . ges.
Angebote unt . 10675
an den Führer -Berl .
Geräumige
4-5 ZiMMk«
Woßllllllg

mit Etag .-Heizg . u.
all . Zubehör , Erdge¬
schoß od. 1 Treppe,
aus 1. 4 zu mieten
gesucht . Angebote n .
20667 Führer -Berl .

Auswärtige und
Landuroluiungen

Wockenen-'
Mir

im Umkreis v . etwa
30 Km um Karlsr .
su pachten od . kauf .

Angebote unt . 10246
an den Führer -Berl .

Rrtte-
LchwbmMine
möglichst Eontinental , in
neuem oder neuwertigem
Zustand »n kanse « gesucht.
Angebote unter C 26739 an
den Führer -Verlag .

Regale
verschiedener Größe,

2 gl . Bettstellen
mit Rösten s. preis¬
wert abzngeb . (10673

Schreinerei,
Waldhornstraße 19.

Größerer Posten
Holzlatten

sowie (20798
Rahmenschenkel

zu verkaufen.
Bietigheim b. Rast .,
Adolf-Hitler -Str . 33 ,Neubau

Capitol
Beginn

4.00 , 6.00 ,
8.30 Uht

lug . zugel .

Ein Film , den man

gesehen habenmuB !

Ein filmisches
und künstlerisches

Ereignis

mutlerllebe
Ein Ufo -Film mit

KSthe Dorsch
Paul Hörbiger

Kronentels
Heute

iTanz
Kapelle F. MILLOT

Stahlsparcndc

Out erhaltene

WiMiNiW
billig abzngeb . (10680
Scharnhorststraße 33.

I* GaMuWren
und Lüden

staatlick geprüft (70586 )

August flcllcr, LAojskiMifttt
Ottenburg . Glaserftrasse 5.

MoMity
erstklass . Maßarbeit ,
fein . Stoff , wie neu.
zu verkaufen.
Angeb . u . 10693 an
ven Führer -Verlag .

wenig benützt u . schön
zu verkaufen.
Angeb ^ u . 10674 an
den Führer -Berlag .
Ein weißer (10667

Kostlevbcrd
m . Wagen, 1 Bettrost
m . Füßen zu verkf .
Anzus . Südendstr . 40
III .. v . 13 Uhr ab .

Gebrauchte (10661)
Nähmaschine

Diw ., 2tür . Schranke.
Gasherd mit Backof ..

Waschkommode ,
Damenschreibtisch

su verkaufen. N0661
Kiemle, Durlach,

Amthausstr . 17, I .

Verschiedene '

kleine Anzeigen
Suche für lOjähriges Mädchen in
Hervetlald oder sonstigem Kurort

liebevolle Aufnahme
in gutem Hau !« , auch Privat , stür
mehrere Wochen Schul « soll mit -
besucht werden . Littt« um Angab « der
Lierpfleaunaskoft «» . Angebot « unter
» 26651 an den ~ ' ~ '

Der große Schlager
zum Anstecken

Westwallringe : Spiralringe aus
einem Draht (mit und ohne
Stein) , Bunkerringe, Toten¬
kopfringe . (20218

Westwallarmbänder : verschie¬
dene Modelle .

Konkurrenzlose Preise !
Probesend . Mk. 20.— Nachn.
nur an Wiederverkäufer und
Großhandlungen .
Reiseandenken -Fabrik

Schultz & Co.
Mannheim , I. 14, 9.

» 4» . d

Kübrer - il)erlag .

stmrug
Wer übernimmt den
Transport von Mö¬
beln (2 Zimmer und
Küche ), vielleicht als
Beiladung , v. Karls¬
ruhe nach Bonndorf
i . Schwarzwald?
Angebote nnt . 20743
an derr Führer -Berl .

!Perfekte
> EKnewerin
empfiehlt sich außer
Haus . Ang. u . 10025
an den Führer -Berl .

' t v
Vor Gebrauch- fläenoebratfH

HQKI -yta ^ C- PQSTE
Entfernt Obst-, Rost - und Tinten -
flecken ohne anzugreifen . Vartretef
gesucht . (20329
Haki-Fabrlk, Borghausan 2, Baden

Unterricht

ADOLF-HITLER -
INGENIEURSCHULE
Mawhinenban, Elektrotechnik, Kraft-
uad Lefttahrt Eigene Lehrwerkstatt an.

> = Staatlich anerkannt

% FRIEDBERG — HESSEN
Wer erteilt Nachhilfe
im Rechnen für 14.
jähr . Volksschüler?
Angeb . u . 16669 an
de» Führer -Verlag .

Zu verkaufen

BllduMWWill
150 cm breit , schwarz, kurzfristig
lieferbar . (20327)

Gebrüder Künzel .
Stuttgart -Zulscnbauseu ,

Postfach 48.

Srirnt
27fahr. Araul ., fl.
Ersch . , wünscht Herrn
in sich. Stellung k.
zu lern . zw . spät.
Heirat. Ernstgcm.
Zuschr . m . Bild unt .
10692 an Führ .-Berl .

Uersteigerungen

Verloren

Meten
Silb . Damcnnhr im Lederavmbaivll
am Sonnlagvormitta « auf dem Wog
Boeckbstr. — Elisabechrnkirche — SM

endstr .—Bcierwcimcralleo — RolchKstt
Abzugoben a«gen gute Belohnung

- Gebhardftr . 10II . , bei Reuttcr .

Amtliche / Anzeigen

Herreu - Fabrrab
neu . 80.— JC, sowie

S dfrettf ottite
anau , 220 Bott , Wechsel¬

strom , Anschaffunasrvert 240 .— JC,
für 160 .— JC zu verkaufen . Zu erfr .
unter 1V6BS beim J -üfrver-Verbag .

Zwaugs -
verstelaeruua .

Donnerstag , den 18.
?lanuar 1940. nachm .

4 Uhr. werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung

im Bollstreckungs-
Wege öffentlich ver¬
steigern:

1 ' Büfett . 1 Stand¬
uhr . 1 Eßzimmer,
1 Wohnzimmer, eine
Nähmaschine.
Ferner voraussichtlich
bestimmt: 1 hellbeize
färb . Damenmantel .
Des weiteren an Ort
u . Stelle mit Be-

i kanntgabe im Pfand¬
lokal : 1 Möbelwagen-
Anhänger .
Karlsruhe , den 16.
Januar 1040 .

Keck
Gerichtsvollzieher.

B reffen 3
Handelsregister

Bmtsgerichl Breiten
Eintrag vom 8 . Januar 1940-

Veränderung :
A 17 Firma Jakob Doll . Seife «

fabrik . Breiten : Heinrich Doll Witt?
Ettse geb . Hürvt . ist aus der Geic»
schaitt auSgefchieden . Hermann
onst Doll . Setfentabockant in Brektcl
ist m di« Gesellschaft als persönv '
haftender Gesellschaiter eingcireie »

Breiten , den 8 . Januar 1040 . .
Amtsgericht . (20^

Adolf Grundel

Llchtoausere
LeopoldstraBe 31 - Fernspr . 41 *!

© nt erhalt . (10596)
Küche

mit Kredenz billig zu
verkaufen. Beckh,
Ludendorffstraße 32.

Konfirmandeu »

Anzug
kaum gelrag wie
neu . zn vcrk . Durinch
Knstelistr. S8. <16647

FUCHS -
Pelz

weiß, schönes Stück,
zu verkaufen. (10649
Sofienstraße 23 , bei
Rittershofer .
Gut erhall . (10654

Tiefgrauer
Herrenüberzieher

für stärkeren Herrn
zu verkaufen.
Angebote unt . 10657
an den Führer -Berl .
1 gut erhaltene

1 Mignon . (10613
Schreibmaschine

zu verk . Dorlandc « ,
Borderstraße 41 .
Neuer

Gehrock-Auzug
sof, bill. zu verkauf.
Zu erfr . unt . 10632
im Führer -Berlag .

Chaiselongue, ' neu,
«leg . Tochterzimmer,
Speisezimmer eich.,
Büfett , Kred., Aus -
zugt.. 4 Lederstühle
n . Diwan mit Um¬
bau 250 Büfett
1.80 br . 105^ ri>.
Auszugtische, Wasch ,
u. and . Kommoden,
Bertiko, Diplomat ,
Sessel , pol . Büfett
68^i . Schranke. Rah-
u. Schreibtische und
Möbel aller Art bill .
b. Schuster, Rudolf,
str . 10. An. u. Berk.

(18823)

- er- un-
2 - elzöfen

für gr . Räume zu
verkaufen bei (10604)

. Weber ,
Kronenftraß'

e 28.

Eou » ^
zu verkaufen. (10699

Polstermeister
Köhler, Telefon 4419

Schützrnstraße 25.
Sehr schöner
Konfirmandenanzug ,
braun . Wintermantel
f, 16s. Jung ., Wind¬
bluse .Fahnenstange u .
Lautsprecher zu verk .
Au erfr . u . A 10642
im Führer -Berlag .

Starker
Fahrrafr -Anbäna .
zu verkaufen. (10689
RuitSstraße 20. I.

Ihr Kleiderfchrank
ist die Fnndgrnbe edelster Roh - Materialien . Ihr alter
Mantel oder Anzng wird wie nen , wenn Sie denselben
bei einem tüchtigen Schneidermeister herrichten lassen

60 Punkte benötigt der Anzug
Sie verwenden sie gut wenn Sie von Ihrem Schneidermeister

Maßkleidtyig erwerben .
Herrenschneider -Innung Karlsruhe

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung ÄS ; r ,0.

Otto Aulenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlttiehre »

<alaarst »aBa 67 , Eingang Waldhornstraße Fernsprecher 860 '

Eintritt Jederzeit
2<T4*>

bis zu jeder
Fertigkeit
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